
Verlag Langgass« 21
„Xagklatttaa**.

kchoiter -HoNe (>f ilftn« von 8 Ubc morgen » Ms « Uftt abend ».
9 »ftf4cifl«nt» : Frankfurt a. SK. Sb. 7486.

WöchenMch

CR *«»pretie : Durch den Verlag bezogen : Mk. 4.80 monatlich . Mk. I4.4« oter1Ä!SbrIlch. odn,
Traaloi », durch die Polt bezogene Ml 8. - monatlich . Mk. IS. - oierteljikrltch , nnt Beltell-
oelb - jl «.!ug »beftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabeftellen . die Träger und all«
Voiranftalien . - I » Mll «n höherer Demo » . « etrteboftSrungen oder 8fr *tt» haben die Be>
jitbei leinen glnlvruch nuf Lieferung de« Blatte » oder Erltaltung be» entlvrechenden Entgelt «.

12 Ausgaben.
Fernruf:

.raadlatthen," Nr. nu - a.
•o « § Wir f - -gen» bi» 6 Uhr abend », aubee

- »fticheckkont» ! grankfirri a. M. Nr. 74« .

Nmeigenprelle : örtlich « Anzeigen Mk. i .iv . auswärtige An,eigen Mk 2.S0. Srtlich« Reklamen MH k>.^ >
auswärtige Reklamen Mk «. fUr die einlpa 'tia « <tolon «l,ei !e oder deren Rann, . - Bei a>,«d« .
Holter Aufnahme »noerändert« Anzeigen «ntlvrechender Nachlatz. - « chiutz der « n,eigen.
Annahme fdr beide Ausgaben lg Uhr vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an
vorgeschriebenen Tagen und « lügen wird keine GewShr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbaden« Tagblatts : Berlin W. 9, Botzstratze 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 11435 11437.

Samstag , 26. November 1921. Morgen -Ausgabe. Nr 539. ♦ 69. Jahrgang.

Kampf dem Wucher!
Wie so oft, wird auch jetzt wieder der Brunnen zu¬

gedeckt, nachdem das Kind hineingefallen ist. Der
preußische Innenminister hat einen Erlaß zur Be¬
kämpfung des Wuchers an die preußischen Negierungs-
präjidenten und den Berliner Polizeipräsidenten
hinausgegeben . und im rolkswirtschastlichen Ausschug
des Reichstags , hat der Staatssekretär Huber den Er¬
laß einer Verordnug zur Einschränkung des wilden
Aufkauiswesens angekündigt , nachdem seit ungefähr
Monatsfrist in jedem deutschen Haushalt Sorge and
Verzweiflung mit am spärlich gedeckten Tisch sitzen
und der Ausverkauf Deutschlands außerordentlich weit
gediehen ist. Beim Ausbruche einer Krankheit pflegt
man mit größter Beschleunigung den Arzt zu Hilse zu
rufen . Die Ärzte aber , die dem neben allen anderen
Gebresten nun auch noch vom Wucher heimgesuchten
deutschen Volke Hilfe bringen könnten , die Regierun¬
gen, haben Vds Krankheitssieber erst zu so hohen
Graden steigen lassen, daß es sich unvermeidbar in
immer wiederkehrenden Lohn- und Gehaltsforderun¬
gen. in Streikdrohungen , in Plünderungen Luft
yiochen mußte und. wenn es nach dem Willen der
kommunistischenDrahtzieher geht, möglicherweise noch
zu Unruhen führen kann. Immerhin kommen diese
Erlasse wenigstens noch nicht zu spät , wenn sie freilich
bei aller Energie , den der Erlaß des preußischen
Innenministers atmet , auch nur einen Anfang dar¬
stellen.

Gebt rnan auf die Gründe dieser neuen Wucher-
erscheinung zurück, die sich wie ein Parasit vom Körper
des deutschen Volkes nährt , so findet man als den
ursprünglichen Herd der Krankheit , als zentrale Ur¬
sache, wie bei aller Unbill , die uns widerfährt , den
Friedensvertrag von Versailles und in dessen Folge
die katastrophale Entwertung der Mark nach dem
rberschlesisihen Diktat . Im Laufe weniger Wochen hat
sich der Dollar um das Drei - bis Vierfache verteuert.
Da Amerika für uns dis Quelle vieler Rohstoffs ist.
so ist deren Preis dementsprechend in die Höhe gegan¬
gen. Die Verteuerung von Fertigwaren oder Halb¬
fabrikaten aus solchen Rohstoffen wächst also auf einem
natürlichen Boden. Anders liegt es mit den Produk¬
ten, die wir im eigenen Lande fabrizieren . Die innere
Kaufkraft der Mark war bis vor kurzem noch bei
weitem nicht so tief gesunken, daß sich eine Rechtferti¬
gung für die maßlose Preissteigerung solcher Waren
fand, wenn auch eine Erhöhung in nicht allzu unbe¬
scheidenen Grenzen wohl zugestanden werden konnte.
Nun aber traten zwei Erscheinungen ein, die eine voll¬
kommene Preisverwirrung auf dem Markte hervor¬
riefen Die erste war der Ausverkauf Deutschlands
durch das Ausland . In allen Grenzgebieten des
Reiches fetzten wahrhafte Völkerwanderungen aus dem
benachbarten Ausland ein, die mit Hilfe ihrer höher
stehenden Valuta für lächerlich geringe Summen die
Geschäfte geradezu auskauften . Nach dem Grundsatz
von Angebot und Nachfrage trieb dieser Massensturm
naturgemäß die Preise in schwindelnde Höhe. Lang¬
sam verbreitete sich diese Welle über das ganze Reich.
Hier aber kam noch ein anderes dazu. Angesichts der
rapiden Leerung ihrer Lager sagten sich die Geschäfte,
daß sie die neue Ware um so viel teurer würden ein-
kausen müsien, und schlugen diesen erhöhten Einkaufs¬
preis alsbald auf die alte Ware auf . Dieses uner¬
freuliche Spiel wiederholte sich in zahlreichen Fällen
mit prompter Sicherheit bei jedem neuen Sturz der
Mark. Es sind nickt wenige Fälle nachweisbar , in
denen im Laufe einer Woche die vorhandene Ware
mehrfach neu und jeweils um einen nicht kleinen Pro¬
zentsatz höher ausgezeichnet worden ist Dabei handelte
es sich häufig um Ware aus Inlandsprodukten . Steigt
indesien die Mark n ieder. so hat man einen doppelten
Schnitt gemacht. Mit der allgemeinen Verteuerung
der gesamten Lebenshaltung lassen sich solche Wucher-
Taktiken keinesfalls rechtfertigen. Freilich trägt das
Publikum selber einen großen Teil der Schuld durch
die sinnlose Hamsterei, die wieder eingesetzt hat . Sie
hat gar manchen unreellen Geschäftsmann in Ver¬
suchung geführt , dis Konjunktur auszunutzen und die
Ware znruckzuhalten.
Ä Der reelle Geschäftsmann und der ehrliche reelle
Handel stehen dieser Wucherpraxis mit voller Ab-
lebnung gegenüber. Sie werden desbalb das Ern»
greifen der Behörde mit Freuden begrüßen und unter¬
stützen. Wenn diese Erlöste aber ihr Ziel erreichen
soll-n. so wüsten sich dazu zahllose freiwillige Helfer
melden. Helfer aber ist ieder Käufer , in vorderster
Linie iede Hausfrau . Besonders begrüßenswert ist es.
daß die Untersuchungen nickt etwa beim letzten Ver¬
käufer. der bäuiig genug auf die Preisgestaltung kaum
einen Einfluß aus'übt, ' Halt macken, sondern daß sie
sich bis zur Urquelle, dem Produzenten , erstrecken

sollen. Man darf nicht die kleinen Diebe hängen und
die großen lausen losten. In den weitesten Kreisen
der Bevölkerung, vor allem in denen der Arbeiter,
der Angestellten, der Kleinrentner und des intellek¬
tuellen Mittelstandes , dem es heute fast am schlech¬
testen ergeht, ist die Erbitterung über die immer
weiter fortschreitende Verelendung so hoch Festigen,
daß mit harter Faust zugegriffen werden muß. Dem
Schieberunwesen auf dem Kartoffel - und Ledermarkt
muß energisch Halt geboten werden , und härteste
Strafe — wo Geldstrafe leicht getragen werden kann,
Freiheitsstrafe — muß jeden Wucherer und Schieber
treffen . Die großen Meister von Versailles haben uns
mit der Peitsche gezüchtigt: müsten wir uns von den
eigenen Landsleuten nun noch mit Skorpionen züch¬
tigen lasten?

*

Br . München. 25. Non. «Eta. Drabtbericht .) Wie vom
bayerischen Justizministerium mitgeteilt wird , sind in
Bayern in bei Zeit vom 1 Jarv -rr 1920 bis zum 30. Sevt
1921 wegen Sck' eichbandel. Wucher und Preistreiberei
Geldstrafen in Höbe non insgesamt 10 Millionen
Mark,  Freiheitsstrafen im Gesamtausmaß von 200
Jahren  Gefängnis und 4 Fairen Zuchthaus ausge-
fvrochen worden.

w . T.-B. München. 25. Nov . Der Wirt fcka f t s a u s -
fchub des Landtages  befbäitigte sich mit dem Antrag
auf Einführung von schweren Zuchtbaus  st r a f e n im
Rückfall auf Einführung der Tode  s st r a i e bei Verschie¬
bung von Lebensmitteln ins Au».lcmd. Der Vertreter des
Justizminister » teilte mit . daß für d,e Verschiebung von
Lebensmitteln rack dem Ausland bereit , ietzt Zuchtbaus,
strafen von 1 bis 5 Jabren und Geldstrafen von 20 000 Mark
bis zu unbegrenzter Höbe sowie Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte ooraeielien feien In einer Aussprache wurde
die Einführung der Todesstrafe als nicht zweckmäßig be¬
zeichnet. Von fozialdemokratifcher Seite wurde als ab
schreckendes Beiiviel Zwangsarbeit  von 10 und mebr
Jabren empfohlen. _ _
Ein nationaler Trauertag für die Opfer des Weltkriegs

Br . Berlin . 25. Noo. (Ein . Drabtbericht .) Die d e m o -
kratilckc Fraktion  des Neick- tages bat in einem Ini¬
tiativanträge die Einführung eines nationalen Trauertages
zum Gedächtnis der Oofer d»s Weltkriege » verlangt , der auf
den ersten Sonntag des Jabres fallen ioll . sofern dieser nicht
mit dem Neujabrstaae »lilammentrifft Es will uns scheinen
als ob dieiem ganz im Sinne Kants gehaltenen Anträge alle
Barteten des Reichstages znstimmen müsten, da der Krieg
von allen Ovfer gefordert bat.

Der Standpunkt der bayerischen Demokraten zur
Republik.

Br . München. 25. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der
gestern versammelt gewesene erweiterte Landesvorftand der
Deutschen demokratischen Partei in Bayern nahm eine
Entschließung an . die zum Ausdruck bringt , daß die Landes¬
partei entschlosten aut dem Boden der frei staatlichen
Verfassung  des Reiches und Bayerns steht. obne hier¬
mit ihre einzelnen Mitglieder an das Bekenntnis zur
republikanischen Staatsverfossung zu binden.
Rücktritt des braunschweigischen Ministerpräsidenten.

Bd. Braunschweig, 24. Nov. Der braunschweigische
Ministerpräsident Oerter  erklärte in der beutigen Land¬
tagssitzung. daß er infolge der zablreichen gegen ibn in
letzter Zeit im Parlament und in der Öffentlichkeit er¬
hobenen schweren Angriffe und Beschuldigungen besonders
wegen des von dem bekannten Psychopathen Otto Otto
g<sen ibn eingelciteten kompromittierenden Vorgehens so¬
wohl von feinem Ministervoften zurücktrete als auch fein
Landtagsmandat niederlege. Die Wahl eines Nachfolgers
für Oerter in der Leitung des Kabinetts erfolgt morgen
durch den Landtag.

Die Ausschaltung der kleinen Spekulation.
Bb. Berlin . 24. Nov. Der iinanzvolitische Ausschuß

des Reichswfrtfchaftsrates  behandelte die Maß¬
nahmen der Berliner und Hamburger Börfe
zur Ausschaltung der kleinen Spekulation , die von den
meisten Rednern als unzweckmäßig bezeichnet wurde . Der
Vorsitzende des Ausschusses bezeichnet« die Maßnahmen als
gänzlich unzulänglich. Nur die W
des Börfenterminbandels  könne brer
gegen die Mibftände schaffen, die stch an der Börfe beraus-
gebildet haben. Der Ausschuß beschloß, in der nächsten
Woche die Frage weiter zu behandeln und zu beraten , ob
e? sich empfiehlt , den Börlenterminbandel in Wertpapieren
w' eder einzuführen . Zu dieser Sitzung sollen Sachver¬
ständige des Bank- und Börsengewerbes (auch Arbeit¬
nehmer ) sowie aus den Kreisen der Handelsvresse und der
Landwirtschaft geladen werden.

Gegen die Häuserspekulation.
Bb. Berlin . 24. Nov. Im Wohnungsausfchuß des

Reichstags beantragte der volksvarteiliche Abgeordnete
Winnefeld,  daß das Refchsmietengefetz ab l . Avnl
1926 außer Kraft freien solle, damit besten Einzelbestim-
munaen an diesem Termin nochmals vom Reichstag nach-

ereinfübrung
Abhilkc

kauften jetzt Häuser auf in dem Bestreben , ibre Papier¬
werte in Sachwerte umzuwandefn . Den Reglerungsver-
treiern feien Fälle bekannt, in denen Banken das F ü n f -
zehnfache des Friedensoreife»  von Hausern be¬
zahlt hätten . Wenn nun das Reichsmielengesetz von vorn¬
herein begrenzt werde, ko würde das der wüstesten Hauser-
soekulation nur Tür und Tor offnen Die Meinung der
Mehrheit des Ausschußes ging dahin , einen strikten Ablauf-
termin des Gesetzes nicht avfzustelleu . worauf der rmtrag
Winnefeld ruiückge-ogen mud «.

letzte Wablver-
hessischen Fmanzminiitei

Landtagsabgeordneten

Reichsminister a. D. Koch über die
politischen Erfordernisse dr Zeit.
Br . Offenbach. 25. Roo . (Efg . Drabtbericht ^ Di«

Demokratische Partei  batte für ihre
lammluna nach hier neben dem hessischen
Henrich  und dem badischen Landtc.^— - „
Büchner  den Reichsminister a . D. Koch gewonnen. In
mebr als einstündiger Rede sprach er vor der gut besuchten
Versammlung über unsere außen - ,und liinenvosttische Lag«
und über die politischen Erfordernisse der Zeit . Er führte rv
überzeugender Weise aus . man dürfe sich, beute nicht mem
über die Schuld am Zusammenbruche streiten , sondern sach¬
liche. ernste, zähe Rettunaspolitik sei das Gebot der Stunde.
Gewiß sei eine solche Poliril nicht populär , aber sie sei eine
Pflicht gegenüber dem Vaterland . Nickt mit großen Worten
könne man beute dem deutschen Volke helfen. Er^selbst zahle
sich mit Stolz zu den Männern , welche eine Erfullungs-
oolitik  bis an die Grenze des Möglichen als das Erfor¬
dernis der gegenwärtigen Außenpolitik betrachten . Der Redner
erwartet o-m einem Äuscinandergeben der volitnchen Inter¬
essen der Alliierten iür Deutschland in der Zukunst Erleiime-
rungen. Wirkungsvoll debattierte Dr . Koch gegen dis
Rechtsparteien . die beute nnr Versprechungen und gretzs
Borte machten, ohne selbst einen praktischen Rat geben zu
können. Die Betämoiung der Ansicht von der alleinigen
Sckuld Deutschlands am Kriea bezeichnete der Redner als die
wichtigste Ausgabe der nächsten Zelt . Unsere weltvolitilch«
Isolierung sei die Schuld der Diplomaten der Vorkriegszeit.
Heute gelte es. die K r ä s t e im eigene n D ölte , zu
sammeln.  Darum sei ieine Partei für eine Koalition
von den Mebrbeit --sozialde'pakroten bis zur Deutschen Bolls-
vartei . Nickt Liebe zu diesen Parteien diktiere dieses Ge¬
bot . sondern die politischen Erfordernisse . Die Deutsche Bolks-
oartei Ickaue immer noch zu sebr in die Berganaenbelt und
die Sozialdemokraten schielten noch zu sehr nach dem 3y-
lvnstsstaate . Für den Gegsnwartsftaat  muste
aber die vosttiven Kräfte dieser Parteien sammeln.

man

Eine Rede Elegerwalds in Amsterdam.
Amsterdam. 25.. Noo , «Sig._ Drabtbericht .) Der

frübere preußische Biinistervrästdent Stegerwald  bat m
Amsterdam eine Rede gehalten, in der er die Lage Deutsch,
lands auseinandericyte. Er sagte. Imperialismus
und Reiormation  haben die besten Kräste aus dem
Lande getrieben. DeutschlandsWeg ist ein Leidensweg
gewesen. Dadurch, daß Müde und Sorge die Deutschen nach
allen Seiten getrieben baden, konnte und mußte Friedrich der
Grobe den vreubilchen Ordnungsstaat schaffen. Die Katho¬
liken und Sozialisten, lange genug von Bismarck unterdrückt,
waren dem Staate feindlich gesinnt, und als dann der ifm-
siurz kam haben die Sozialisten und das Zentrum die Füh¬
rung ln die Hand genommen. Was die Lage noch verschlim¬
mert. war die Tatiacke. daß der Klastenkamvf in Deutschland
viel ausgeprägter war als in anderen Ländern. Aber jetzt
ist die Lage viel besier geworden. Arbeii.yeber und Arbeit¬nehmer. Industrielle und Intellektuelle müsien einander die
Hand reichen. In Preußen ist die Koalition  bereits Tat-
si'che geworden. Auch Monarchisten und Republikaner sind
mebr und mebr versöhnt. Der Bolschewismus  ist
weniger gefährlich geworden. Inwieweit in Deutschland der
Bolschewismus unterdrückt werden kann hängt von der Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln und von der Haltung der anderen
Länder Deutschland gegenüber ab. Kein Deutscher kann aner¬
kennen. daß Deutschland der einzig« Staat sei. der die Schuld
am Kriege trägt. Das deutsche Volk will alle Berpflichtungem
die es aui sich genommen bat . erfüllen, hofft aber, daß einmal
die Vernunft  an Stelle des Verfailler Vertrages treten
wird. Zwei Dinge sind notwendig: Eine Währungs¬
einheit  aui internationaler Grundlage und ein Mora¬
torium  auf einige Jahre für die deutschen Zablunasver-
pflichtungen. Der deutsche Reichstag ist bereit, die drako-
niickste Steuerpolitik »u führen. Auch die Kredftaktion oer
Industrie ist eine notwendige Bedingung für den Wiederauf¬
bau Deutschlands. Es ist klar, daß Deutschland in de
nächsten Jabren von allen Völkern am meisten arbeiten mus
Aber nur eines wünscht man in Deutschland: einen festeu
Grund, aus dem man bauen kann und einen freien Blickm
die Zukunft.

KommunistischeProvokationen.
Dz.  Berlin , 25. Nov . Der ..Vorwärts " veröffentlicht

zwei Berichte, die während des kommunistischen
Märzaufstandes  von der Aufstandsleitung in Hall«
an die kommunistische Zentrale in Berlin gerichtet worden
waren und aus denen bervorgeht . daß di« Kommunisten
systematisch daraus bingearbeitet haben , durch Provo¬
kationen den Aufstand berbeizufübren In dem einen Be¬
richt heißt es. daß die Stimmung unter den Arbeitern sehr
schlecht sei und daß es künstlicher Mittel bedürfe, um sie
hach z» bringen . Die Stimmung der Arbeiter müsse durch
Verhaftungen kommunistischer Führer und durch Attentate
gestützt werden.
Obligatorischer französischerUnterricht in den Volks¬

schulen des Saargebietes.
Dz. Saarbrücken . 25. Nov . (Drabtbericht .) Gemäß Ver¬

fügung der Regierungskommission gilt vom 1. Avril kommen¬
den Jahres ab für die Volksschulen des Saargebietes der
cbligatoriiche französische Unterricht . Die ..Saarbrücker Ztg."
nibrt aus diesem Anlaß den 8 28 des zweiten Kapitels der
Anlage zu dem Abschnitt desFriedensvertragesvon
Versailles  über das Saargebiet an . nach welchem die
Einwobnerickaft unter Überwachung des Regierungsaus-
schusses ibre örtliche Vertretungen , sowie ihre religiöse und
Sckulfreibeit bebält . Der Eingriff der Regierungskommission
in das Schulwesen sei ein eklatanter Bruck des Friedensver-
tiages von Versailles und entspräche nickt den Grundsätzen,
die die Kommission als Treuhänder des Völkerbundes in
ihrer Verwaltung »um Ausdruck zu bringen hätte.

Der Franken i« Saargebiet.
Dz. Saarbrücken . 25. Nov . Nach einer Meldung der

..Merztger Ztg ." bat die Freie Bauernschaft für den Kreis
Merzig am Sonntag beschlossen, die Einführung des
Franken  für Produkte der Landwirtschaft von der Laars
tegiciunfl schon jetzt zu fordern.
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Die neuen Steuern.
Br. Berlin . 25. Noo . (Gin. Drabtbericht.) Im

R e i chs t a g s a u s s L u h für Steuerfragen  be-
aru.rdete zunächst Abg. Dr. Hertz (U. S .) einen Antrag,
der von der Regierung ein Notgesetz fordert, durch das die
st fort ige Einziehung der bisherigen Steuern , di« Adiührung
der Umsamteuer, die Erhebung des Restes des Reichsnot-
Ufer ». die Erhöhung der Austuhrabgaben bis zur völligen
Erfassung der Valutagewinne , die sofortige Verabschiedung
des Kaoltalverkebrssteuergesetzendwurfes und die sofortige
Erfaffung der Sachwerte durch Übertragung von 25 v. v.
der Aktienkaoitals der Aktiengesellschaften auf das Reich
verwirklicht werde. In der Abstimmung wurde der An¬
trag abgelehnt. Angenommen wurden zwei Anträge der
Deut>chen Lolksvartci . Im ersten wird die Regierung er¬
sucht. noch vor Beendigung der Verhandlungen über die
Vorlage der Steuergrsetzentwürfe dem Reichstag eine Vor¬
lage zugeken zu lassen, durch die kür das Einkommen¬
steuergesetz und die Erbschaftssteuer  und insbe¬
sondere sur den Einkommensteuertari? diejenigen Ände¬
rungen vorgeschlagen werden, die sich aus der seit der letzten
Änderung des Reichseintommensteuergesetzes eingetretenen
Markentwertung, als notwendig erweisen. Im zweiten
Antrag wird die Rricksregierung eriucht. dem Ausschuß
noch vor Beendigung seiner Beratung eine Übersicht
über die Entwicklung der Finanzen uno
Steuergesetzgebung  der Länder und Gemeinden seit
dem Erlas des Landessteuergesenes sowie eine Äußerung
darüber zugcben zu lassen, irmoieweit diese Entwicklung
nach Auffassung der Reichsregierung eine Änderung des
Landessteuergesetzesnotwendig macht. Angenommen wurde
außerdem ein Antrag Höllein (Komm .), in dem von der
Regierung eine vergleichende Darstellung der in den ein¬
zelnen Regierungsländern gezahlten Durchschnittslöbne
unter Berücksichtigung der Rcallobnkaufkraft und ihrer
Steuerbelastung gefordert wird. Der Ausschuß wandte sich
sodann der Einzclberatung des Vermögens st euer-
gesetzentwurses  zu . 8 t wurde in der Fällung an¬
genommen. daß vom l . Avril 1923 eine jährliche Ver¬
mögenssteuer nach den Vorschriften dieses Gesetzes erhoben
werde. Dr. öelfferich (D .-Nntl .) beantragte im In¬
teresse der Wiederaufnahme und Entwicklung der weltwirt-
schastlichenBcziebungen zum ersten Abschnitt des Gesetzes
zu 8 2 einen Zusatz, wonach ausländi 'ch« Betriebs - und
Grundvermögen freibleiben sollen. Der Antrag wurde mit
12 gegen 10 Stimmen abgelebnt. der 8 2 angenommen.
Zu 8 3 beantragte Abg. Helsferich  di « Streichung des
letzten Satzes, wonach der Reichsfinanzminister zu bestimmen
hat, was als Betriebs -, Grund- und Kavitalsvermögen
im Sinne der 88 7 und 8 zu versieben ist. Dieser Antrag
fand die Zustimmung des Ausschusses. Die 88 3 und 4
wurden in der Fällung der Regierungsvorlage ange¬
nommen. Zu 8 5 lag ein Antrag Moldenhauer (D.
Bvt .) vor. der die Befreiung von der Vermögenssteuer füc
solche Unternehmungen des Reiches, der Länder und Ge¬
meinden eingeschränkt willen will , die nickt ausschließlich
auf Gewtnnerzlielung eingerichtet sind. Der Ausschuß
lehnte den Antrag ab. Zu 88 8 bis 9 lagen identische
Anträge der Deutschen Volksnartri und des Zentrums vor.
diese Paragronben durch 6 bis 8 des Reichsnotovfergesetz-. s
zu ersetzen. Ein Vertreter der demokratischenF-aktion er¬
klärte namens seiner Parte ! vorbebaltliche Befürwortung
der Anträge bis zur genaueren Gestaltung des Gesenco.
Die sozialistischenParteien erklärten stch für den Gesetzent¬
wurf. In der Abstimmung wurde der Antrag der Deut¬
schen Bolksvartei nnd des Zentrums anneirommen. Darauf
vertagte stch der Ausschuß.
Aus dem Reichstagsausschuh für Verbrauchssteuern.

W. T.-B. Berlin 25. Rav. Der Reichstaasausschuß
für Verbrauchs st euer«  lebnte die Zollsätze des Rr-
gierungsentwuries für Kotsee. Kakaobohnen. Kakaomalle.
Kakaovuloer uno Tee ab. Für diele Artikel bleibl es bei den
alten niedrigen Zollsätzen.  Dagegen wurde der neue
erhöbt« Zollsatz kür Schokolade. Schokolndeeriatzmittellow!«
Waren daraus vom Ausschuß bewilligt . Für Schokolade soll
demnach für den Donvelzentner ein Zollsatz von 200 Mark
wirksam werden. Auch die Erböbung der Zündholz-
neuer  wurde vom Ausschuß angenommen.

Aus dem Reichsrat.
Vv. Berlin . 25. Rov. Der R e i chs r a t stimmte den

Be !» lüsten des Reichstags zu dem Gesetz über die Not¬
standsmaßnahmen zur Unterstützung von Rentenempfängern
aus der Invalidenversicherung zu. Der Gesandte von
Präger (Bauern ), dem stch der Vertreter Bremens an-
ickloß. hatte beantragt, gegen di; Reickstagsbeschlülle Ein¬
spruch zu erbeben, weil durch die Lastenverteilung im 8 7
cie Gemeinden unerträglich belastet würden. Kegen die
Stimmen Bayerns und Bremens wurde vieler Antrag ab-
xelebnt. Angenommen wurde d'e vom Reichstag ange¬
nommen« Novelle »tun Verkichervngsgefetz für

<». Fortlrxung) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

„Ja , einsam haben wir hier immer gelebt", sagte
der Pastor nachdenklich. „Dabci verliert man leicht
den Matzstab für die Zahl der Jahre . Man weih zu¬
letzt nur noch, dah ste schnell dahinfahren , als flögen
wir davon . Es ist mir oft schwer, daß ich im Alter
so wenig von meinen Kindern sehe", fuhr er fort,
„aber man muh das nehmen , wie Gott es fügt."

„Es war wirklich seltsam, dah wir Geschwister aus
diesem Hinterwäldernest so in alle Welt zerstreut wer¬
den", sagte Martin . „Meine in London verheiratete
Schwester ist hier im Hause fast schon zu einer mythi¬
schen Persönlichkeit geworden , und Herbert mit dem
„S " vor ein paar Monaten nach Australien abgegan¬
gen, mit der Aussicht, drei Jahre wegzubleiben."

„Du hast nur den einen Bruder ?"

"Älter als du. nicht wahr ? "
„Nun ja ! sozusagen. Wir sind Zwrllinge . Übri¬

gens. Lieb, wenn er wider Erwarten zu unserer Hoch¬
zeit kommen sollte, nimm dich in acht, dah dich Pater
nicht aus Versehen ihm antraut ."

„Seid ihr euch so ähnlich? "
„Kolossal. Wir haben als Jungen den Leuten un¬

gezählte Possen durch unsere Ähnlichkeit gespielt, und
man lernte uns erst unterscheiden, als Herbert Uni¬
form trug ."

Der Pastor war aufgestanden , und kramt« in ver¬
schiedenen Schubladen umher . Endlich brachte er eine
Photographie seines „Ältesten" ans Licht. Aber sei
es. dah die Aufnahme bereits einige Jahre alt oder
schlecht gemacht war, Dora fand die vielberufene
Ähnlichkeit der Brüder nicht gar so verblüffend.

„Ich würde dich immer erkennen und — vorziehen.
Martin ." ^ w

.Bol  Wlrlllch ?" sagt« ex neckend. «Wie ist es

Wiesbadener Tagblatt.
Angestellte. Die Ermäßigung der Tarife im Eisenbabn-
Dvrortsverkebr wurde vom Reichsrat entfvrechendden Be-
schlüllen seiner Ausschüsse in der Form ang n̂ommen̂ daß
das Reichsverkehrsministerium ersucht wurde, die Frage
der Personentarife für den Vorortverkehr, namentlich im
Umkr.is von Großstädten, und für den Ausflugs -. Ferien-
und Bäderverkehr erneut im Benehmen mit den Vertretern
der Länder einer Prüfung zu unterziehen.

Weiterer Rückgang der Erwerbslosigkeit.
Sv. Berlin . 25. Nov . (Eig. Drahtbericht.) Wie von

amtlicher Seite mitgeteilt wird, ist die Gesamtzahl
aller Unterstützungsempfänger im Oktober von 186 000 auf
,52 000. di-> der unterstützten Familien von 208 000 auf
168 000 gefallen.

Die Kleinrentner.
Br. Stuttaart . 25. Nov. (Eig . Drahtbericht.) , Im

württembergischen Landtag  teilte die Regierung
gelegentlich einer Interpellation über eine Staatsaktion
zugunsten der Kleinrentner mit daß die Reichsregierung der
von der württembergischen Regierung gegebenen Anregung.
Erhebungen über die Notlage der Kleinrentner anzustellen,
nickt entsvrocken habe. Dte Reicksregierung habe aber mit¬
geteilt daß die Zabl der notleid- nden Kleinkanitalrentner
im Reiche auf etwa 500 000 geschätzt werde. Die württrm-
bergifche Regierung erklärte, daß ste die Forderung beim
Landtage einbringen werde, sobald vom Reiche die Grund¬
sätze für die Bemcstiing und Verwendung der Zuschüsse aus
l» m vom Reicksarbertsministcrium angeforderten Betrag von
100 Millionen keitgestellt feien.

verbot der «Täglichen Rundschau".
Br. Berlin . 25. Nov. (Eia . Drabtbericht.) Die ..Tägliche

Rundschau" ist wegen eines Artikels ..Der enttäuschte Herr
Wirtb" vom 23 November nu? drei Tage verboten  wor¬
den. Verhandlungen wegen Aufhebung des Verbotes find
sofort etngeleitet worden.

Übergabe Oberschlrstens an Polen am 23. Mai 1922?
Br. Kattowitz, 25. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Wie ver¬

lautet. rechnet man in polnischen Kreisen damit, daß die
offizielle Übergabe der Be 'waltung an Polen in den ihm
zugesvrochenen Gebieten Oberichlessrns erst am 23. Mai
(922. dem polnischen Nationalfeiertag,,  er¬
folgen werde..

Eine obeeschlesische Denkschrift.
Br. Kattowitz. 25. Noo (Eig . Drabtbericht.) Einige

Herren aus dem oberichlestjchev. Wirtichaktskreife. die in den
einzelnen Zweigen der Berg und Hiittenbetriebe als fach¬
männische Autoritäten gellen , baden eine Denkschrift heraus¬
gegeben. die fick eingebend mit den Folgen die der
Genfer Entscheid  kür die obersblesssche Wirtschaft bat.
beschäftigt. In diese: Denkschrift wird aub verschiedene Winke
bingrwiefen. um Oberschlesten vordem Ruin zu retten.
Die Denkschrift ist in Genf zu den deutsch-polnischen Verband-
lungen überreicht worden. »

Ein kommissarischer Regierungspräsident für
Obers chlefien.

vr . Breslau . 24. Non. Als kommissarischer Regte-
rungsorästdent für Oberschlesten ist dem Obervrästdenten
Bitta der Landrat Brauweiler  beinegeben worden.

Die Meinungsverschiedenheitenzwischen de» europäischen
Alliierten.

v, . London. 25. Noo. Der Sonderberichterstatter der
..Westminster Gazette" meldet seinem Blatte aus Walbing-
ton. die Engländer und Italiener hätten in Washington
rhr Möglichstes getan, um zu verhindern, daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den euro -
oäischen Alliierten  für die Amerikaner ein Skandal
werd«. Es sei jedoch zwecklos, zu verheimlichen daß sie
in verschiedenenfundamentalen Fragen mit den Franzosen
uneins feien. Liood Georges eilige Anwesenheit in
Wastiington sei überaus erwünscht England  müsse mtt
Amerika in der bauotsächlickstenFrage ein Herz und eine
Seele >m . sonst werde es bei Beendigung der Konferenz
in Amerika diskreditiert sein und in Frankreich Erbitte¬
rung bervorgeruien haben.

Der britische Schatzkanzlerüber Zugeständnisse an
Deutschland.

Da. London. 25. Nov. Der britische Schatzkanzler. Sir
Robert Harne,  erklärte in einer Rede in Glasgow:
Wenn Deutschland irgend welch« Zugeständnisse  in den
Reparationen gemacht werden sollen, so muß Deutf^lanv
auibören Paoiergeld  zu drucken, und es muß ge¬
nügend Steuern erbeben Ein Zusammenbruch Deutschlands
würde kür Eurova eine Katostroobe bedeuten.

übrigens , du hast doch hoffentlich die Stelle bei Frau
von Mechow definitiv aufgegeben ?" fragte er unver¬
mittelt.

„Nein , ich habe nur Urlaub : einstweilen bis Neu¬
jahr . Eine Cousine von Frau von Mechow, die eben
das Examen gemacht hat und stch im Unterrichten
üben möchte, vertritt mich."

„Du hättest ganz kündigen sollen", tadelte er.
„Dies ist nun wie eine Kette , an der man dich nach
Belieben zurückziehen kann."

„Liebster", sagte sie bittend , „ich bleibe, solange du
mich brauchst, das ist abgemacht. Aber wir hoffen
und glauben doch, daß du auf dem Wege zur Ge¬
nesung bist" — sie sprach, ohne ihn anzusehen — „und
dann wäre mein längeres Bleiben zwecklos."

„Du könntest einfach bis zu unserer Hochzeit bei
Vater bleiben. Ich mag es nicht, dah meine Braut
noch länger bei fremden Leuten ihr Brot verdient ."

„Unsere gute Frau von Mechow fällt doch sicher
nicht unter den Begriff „fremde Leute"."

Das muhte er nun freilich zugeben. Die Dame
war die Gattin des Landgerichtspräsidenten , dem
Martin vor seiner Erkrankung zugeteilt gewesen war.
und in ihrem Hause batte er Dora Landwer kennen
gelernt . Frau von Mechow hatte die keimende Nei¬
gung der jungen Leute bald entdeckt und mütterlich
wohlwollend gefördert . Sie hatte Martin , so oft es
nur ging, zu ihren Diners und Tanzaesellschaften
herangezogen und dafür gesorgt, dah er seinen Platz
neben der anmutigen jungen Erzieherin erhielt . Bei
der Erinnerung daran vertiefte sich das Brautpaar
wie von selbst in all die kleinen Ereignisse jener
schönen Zeit des Werdens und Gewinnens . Sie plau¬
derten mit unwillkürlich gedämpften Stimmen , wäh¬
rend der Pastor , ohne auf sie zu achten, hin- und bcr-
ging. Wenn er nicht rauchen durfte , befiel ihn immer
eine gewisse Unruhe.

„Weiht du noch, was du mir damals antwortetest,
als ich dick zum ersten Male kühte?" neckte Martin.

„Still doch."

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 839.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein Appell der Srädte.

Der Vorstand des Deutschen Städterages bat an den
Reichstag eine Eingabe gerechtst. die sich mit der äußerst
schwierigen finanz ellen Lage der Gemeinden beschäftigt und
im Sinne der Referate aus der letzten außerordentlichen
Hauptversammlung des Deutschen Städtetags Vorschläge
macht. In der Einleitung wird auf die Schäv.gung binge-
wiesen. die die Finanzwirtschast der Gemeinden aus ibr«
Einnahmeseite durch die mangelnde Berücksichtigung bei der
Reichsfinarzgejctzgedung zu verzeichnen haben, andererseits
wird aus die Ausgabenseite hingewiesen. die höher gestiegen
ist als die Einnabmeseite. Weiter heißt es dann in der
Eingabe:

Die ungünstige Lage der Gemeinden  ist noch
wefenilich verschärft durch di« verschiedenstenMaßnahmen
des Reichs. Die Gemeinden müssen es als ungerecht empfin¬
den, daß die im Interesse oes Reichs aufgewendeten Kriegs¬
lasten ihnen nur in sehr unvollständigem Maß durch das
Reich abgenommep. find. Vor allem aber werden ste immer
wieder mit neuen Lasten bedacht, indem das Reich u m -
fangreicke Aufgaben den Gemeinden  zuweist,
ohne für entsprechende Deckung zu sorgen. Dazu kommtn->ch
die ungeheure Mehrbelastung durch die Erhöhung der Ve-
amien- und Angestelltenbeloldung und der Aroeiterlöhnc
nach dem Vorgänge des Reichs.

Es ist ausgeschlossen, daß die Gemeinden alle diele Lasten
aut der bisherigen Finanzgrundlage tragen können. Die
Gemeinden müssen die nachdrückliche Forderung erheben, daß
die Reichsfinanzgiseygebung ein« grundsätzliche
Änderung  erfährt und bei der bevorstehendenNeurege¬
lung der Reichssteuergeletzgebungdie Gemeindeinteressen̂ etzt
endlich in ausreichender Weise mitb- rückstchtigt werden. Ganz
für sich siebt dabei die Forderung, daß kür die nachträgliche
Aufhebung der Mindesteinkommensteuer für das Jahr >920
aus besonvers bereitzustellenden Reichsmitieln voller Er'atz
gegeben werden muß. Ebenso muß. da die ins Auge zu
fassenden neuen Steuereinnahmen erst 1922 in die Erschei¬
nung treten können, auch kür 1921 in einer Sonderaktion ge¬
holten werden Im übrigen bandelt es ssch darum, die Ge¬
meinden durch entivrechendeDotierung laufend in den Siand
zu setzen, die ihnen obliegenden Aufgaben zu erfüllen. Dies
kann nur durch Zuweisung von ent'vreckenden Steuer-
mögllchkeiien  geschehen, die für die Dekiziianleibe und
Ratenpresse nicht in Frage kommen können, und es mutz zu¬
gleich ein solcher Weg gewählt werden daß ihre finanzielle
Selbstverwaltung gewährt bleibt. Eine endgüliige Lötung
de« Problems würde erfordern, daß eine klar« Abgrenzung
der Zuständigkeiten erfolgt und die möglichen Stcuerquk''en
unter dl« drei großen Ausgabenträser . Reich. Länder und Ge¬
meinden. planmäßig ausgeteilt würden. Ob. nachdem die
drei großen Steuern . Einkommensteuer. Körperschaftssteuer
und Umlatzsteuer, zu Reichssteuern gemacht find, an die'er
Regelung noch etwas geändert werden kann, wird bei Ge¬
legenheit der bevorstehenden Novelle zum Landes¬
stc u e r ge  i e tz vom 30. Mär^ 1920 noch einmal zu erörtern
sein. Bleibt es bei dem geschossenen Snstem. lo müssen jeden
falls . worüber im einzelnen beim LandessteuergesttzEnt¬
scheidung zu treffen wäre, die bisherigen Anteile der
Gemeinden  an den drei großen Steuern erheblich er¬
höbt werden. Unabhängig davon ist aber um so mehr bei
den jetzt vorliegenden einzelnen Steuerentwürten zu fordern,
daß bei dielen die Gemeindeint-rressen gebührend berücksich¬
tigt werden daß vor allem d«n Gemeinden ein möglichst
großer Soielraum zu gewähren ist. und daß solche Steuern,
die in näherer Beziehung zu den Gemeinden steden als zum
Reich, ganz den Gemeinden zu überlassen,  und
daß bei anderen Steuern di« Gemeinden neben dem Reich
mitzubeteilinen find. In der der Eingabe beigefügten An¬
lage und Anträge zu den Geletzentwürsen. betr. Kavitalver-
kobrssteuer, Körverstbastssteuergesetz. Umsatzsteuergeietz.
Krairfahrzeugstcuergeletz. Verbrauchssteuer««'«^ Berssche-
rungssteurrgeletz begründet. Die Eingabe schließt mit den
Worten : Die Rrichsgesttzgebung bat den Gememdesinonzeu
den Halt genommen, sse muß wieder krättig und lebensfähig
machen. _

— Zum Andrrasmarkt. Zur Verhütung von Roheiten.
Belästigungen und Gefährdungen des Publikums verbietet
der Polizeiorössdent . wie in früheren Jahren, auch für den
Andreasmarkt in dienern Jahre das Kitzeln mit Pfovfedern.
Fkderwilcken und dergleichen, sowie das Schlagen mit P -it-
ichen. und zwar 'owobl auf dem Markt selbst als auch in den
sonstigen Straßen und den öfsentlichen Lokalen lWirsschaf-
ten uiw.) der Stadt . Dem gleichen Verbot ünd aus sanitäts -.
verkebrs- und sscherb'itsvolizeilichen Gründen unterwv"ien
das sogenannte Schlangenlanren und Kettenbilden. das Wer¬
fen mit Konfetti und Luftlchlongen. das Besoritzen anderer
mit Flüssigkeit aus Tuben oder auf sonstig« Weise, das Be¬
werfen mit fliegenden Blumen , der belästigende Gebrauch

„Wenn du es vergessen hast, wiederhole ich es",
rief er übermütig.

Sie hielt ihm lachend den Mund zu.
„Marlin ! Nein , du sollst nicht."
Jetzt wandte sich der Pastor , der sich rücksichtsvoll

am Fenster zu schaffen gemacht hatte , herum.
„Ich störe euch ungern , Kinder , aber du wirst zu

lebhaft und sprichst zuviel . Martin . Es ist auch Ze^ ,
daß du ins Bett gehst. Ganz heiser bist du schon."

Der Sonnenschein in Doras Zügen erlosch.
„Dann geh doch. Liebster. Geh."
„Ich tue es aber nicht" , setzte er sich zur Wehr.

..Ich bin kein kleiner Junge , den man ins Bett
kommandiert . Heute wenigstens will ich mit euch
essen."

Da Fielen jetzt auch schon mit Tischtuch und Tellern
erschien, so widersprach man ihm nicht weiter , aber er
ward bald sehr still, bemüht, das plötzliche Versagen
seiner Kraft zu verbergen , das ihn nach jeder starken
Anregung befiel. Gleich nach dem Essen stand er auf.

„Ich fürchte, ich muß mich nun doch zuvrückziehen.
Gute Nacht Liebling " , sagte er. während er Dora noch
einmal in seine Arme zog.

Der Pater sab ihm schweigend nach.
„Kindchen, liebes", sagte er dann zögernd, „ich

möchte dich auf etwas aufmerksam machen. Sei vor¬
sichtig. wenn er dich kühl. Sieh mal . wir hoffen ja.
dah er gesund wird , und ich bitte tagtäglich auf t.en
Knien um sein Leben, aber wer kann wissen, was
unseres Herrgotts Wille ist mit Martin . Seine Lunge
hat nun leider mal einen Knacks bekommen. Damit
ist nicht zu spähen. Auch für dich nicht."

Sie wurde so weih wie ein Tuch.
„Ich weih. Pater . Aber wenn — wenn — ich

kann es nicht aussprcchen — dann ist es mir wirklich
ganz gleichgültig, was aus mir wird ."

Der alle Herr sah sie traurig und betroffen an.
Dann legte er die Hand auf ihren gesenkten Kopf.

„Gott helfe dir — und uns allen !" sagte er mit
unsicherer Stimme . « enfefciuu»
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«on sogenunuten Rüstern . low« leder lonftiae gleich oder
Sbnlick seartel « belästigende Unfug. Der PolizeivraNdcnr
warnt hiermit dringend vor ,«der derartigen Auslckreitung

bemerkt, daß die S -ckuUmannichaftstrenge Wel ung er¬
hallen bat. Zuwiderhandelnde zwecks Bestrafung auf Grund
gea § 360 Nr . 11 öes Reichs,trafgesetzbuchs unnachsichUlch zur
Änzerg« »u bringen.

- Zum Dotzbeimer ErvlosionsunglÜck. Die letzte Leiche,
die des Arbeiters M ü l l e r aus der Blucherstrahe in Wies-
t-aden. ist gestern mittag aus den Trümmern der Fauthschen
SImüble geborgen wordcn.

— Invalide nmarken. Nach einer Mitteilung der Lan-
desverüLerungsanstilt Sesten-Nastau in Kassel richtet kick
NI. Höbe der wöchentlichen JnvalidenveMcherungsbeitrage
r- i, dem 1. Oktober d. I . nicht nach dem fixierten Stunden -.
Daa- oder Wochenlobn. sondern es muh an jedem Lobn-
,ab !ungstag . der zugleich .Fälligkeitstag der Invaliden-
markrn ist der wirklich verdiente Sesamtlobn lernichl. aller
Nebenbczüge Überstundengelder usw.) festgestellt werden, und
?st darnach die Lodnklaiie , u ermitteln . Hat ein Arbeiter
aus irgend welchen Gründen in der Woche Nicht voll an sechs
Daaen gearbeitet . io ist nickt lein Wockenlobn. sondern der
«n .elte durchlchnittliche Tagesverdienst der Markenhöbe zu-
orund« zu legen. Zu weiterer Auskunft ist das städtische
verslcherungsamt tMarktftrahe 1. 1. Stockt gern bereit.

— Zulagen für Gemeindebeamtenwitwen . Eine Er¬
höhung der Bezüge von Witwen der Gemeindebeamten hat
der Minister des Innern den Gemeinden »nd Gcmrindever-
bänden emv' oblen. Dies gilt auch für die Eemeindebeamten-
mitwen di- aus der oreuhischen allgemeinen Witwen-
vernflegungsanstalt Witwengelder beziehen. Veranlaffung
»u dieser Verfügung haben zahlreich« Anfragen und Gesuche
von Gemeindebeamtenwitwen an das Finanzministerium
und an die Generaldirektion der allgemeinen Witwerrver-
oflcgangsanstalt gegeben.

— Höhere Tagegelder bei Dienstreisen. Die Tagegelder
hei Dienstreisen der Reichsbeamten ünd vom Reichsiinanz-
minister mit Wirkung vom 1. November an erhöbt worden.
Tie erhalten bei mehrtägigen Dienstreisen an Stelle der bis¬
herigen Entschädigungen besondere Zuickläge zu den nerord-
nurgsmöhigen Tagegeldern , dürfen aber bestimmte Beträge
nickt über «breiten . Für besonders teure Städte sind die
Höckntlötze in den 5 Stufen 70. 82. 94. 10« und 120 M .. für
die übrigen 45. 54. 63. 72 und 85 M.

— Die Annahme von Belohnungen durch Polizeibeamte
lmt der Äkinisier des Innern zuw Eeaenstanv einer neuen
BeriLgu"g an die Ober- und Regierungspräsidenten gemacht.
Er weift darauf hin . dah die Behörden der Reichsfinanz-
verwaltung . dns Neicksickutzministerium und die Reichsbank
in der Negel in Wahrnehmung fiskalüd >sr Interellen ban¬
deln. Sie zählen deobrlb im Zweifel nick« zu den Behörden,
bei deren Zuwendungen die Bedingung zugelasten ist. dah die
Verwendung zugunsten bestimmt bczeichneter Beamten und
in bestimmter Höbe erfolgen toll.

— Dienstjubiläum . Der Oberleitungsaufseher Joles
-Herkenroth  beim Teleargvbenamt hier kann am
27. d . M. aus eine 25iäbrine Tätigkeit im Dienst der Tele-
«raphennerwaltiing zurückblicken.

— Eine Werbeausstellung für das Blindenwesen . Aus
Frankfurt  a . M . wird uns berichtet' Eine Werbeaus¬
stellung für das Blindenwesen . veranstaltet vom Reichsdenr-
lchen Blindenverband , soll in der Zeit vom >2. bis 18. Dez.
in Frank 'urt c. M . in der Ofthalle D der M . hg-bände statt-
,finden. Die Blindenausstellung wird eine umiistende Schau
über die Leistungen der Bünden bieten besonders auch neue
Erwerbsmöglichkeiten für Blinde vrakti 'ck vorsübren . und
soll deren Reinerlös anslchliehlich der Blindenerziebung und
Blindenfürsorge »ugefükrt werden.

— Iosti-'Personasien. Der Landgrricht̂ at Pieper  von , Land,
geeicht in Hagen i. Wesisalen, wurde an das hiesige Landgericht, de:
SmlsrichterHinrichs  vom Amtsgericht Idstein an da» Amtsgericht in
Wehen versei-1 and zum Amtsgerichtrrat ernannt,

— AneneichnnnU. Dem ehemakigen Füsilier Batentin Ettings»
ha „ len  ist durch Erlas, de, prenhilchen Staat -minifterium, da, Elseen«
Kreuz2 Klo«« verlieben worden

— DIetftlhIe. In einem hiesigen Hotel wurde »u, einem Zimmer
eine wertvoll» Borstrcknadel mit echter Perle gestohlen. Für die Wieder»
bcschasfnng ist eine hohe Belohnung ausgesetzt, Vor Anlauf wird ge-
warui. Diesbezügliche Angaben werden bei der Kriminalpolizei,
Zimmer IS. entgegengenommen. — Am 22. d. M. wurde in der Burg.
ftrahe au, einer Talfahrt «in ontiler geschnitzter Sellel gu, dunklem
Eichrnholz föhne Sitzvolsterungl im Werte oon cg. 2500 M. gestohlen.
ZweSdienliche Mitteilungen nimmt di« Kriminalpolizei entgegen —
Einem Bäckergebilfen in der Seercbeuftrosie wurde am 22. d. M. ein
brauner Roch und eine graue Kose mit verschiedenem Inhalt und Personal-
papieren a. goh'en. — Au, dem B-rplatz einer Wirtichost in der Faul-
hrunnenstrode wurde ein« viereckige meiste Weidenkorbkiepe gestohlen. —
In einer Wirtschaft jn der Friedrichstraste wurde im Klosett da, Blei¬
rohr abgeschnitten und entwendet. Als Täler kommen zwei junge Leute
in Betracht. welche sich den Schiüüel znm Klosett hatten geben laste«.

— Freirrvpldse Erbauung. Diesen Sonntag, 27. November, spricht
Herr Prediger T schI r n Im Bürgersaal de, Ralhanse, am Rachmitiag
SWt . Zu dem ooraesebenen Thema: „Die Religiosität des Franengemüts",
ist bel'-nderr die weibliche. Zuhörerschasteingeladen. Zutritt frei für
jedermann.

- Heilsarmee. Im Lokale der Heilsarmee sKermannstrast« 221 wird
am Sonntag der neue Division -Offizier Major Saal zwei besondere
Heilsoersammlunxen leite».

Brrberichte über «tauft » ortröfl « nn » BerwanKte«.
* Staatetheater. In der „Hochzeit der Faun» von Bernhold Sekles

singt Alerander R.-l-' lewIcz die Titelpaitle. Werter sind unter anderen
die Domen Eevershach »nd Alfermann und di« Herren Scherer, Ross»
mann. Mechler und Schorn beschäftigt. Di- technisch-dekarotive Einrichtung
der Traumaper leitet Dbeodor Schleim, die musik- lische Einstudierung
«rttur Reiher. Die Bllhuenbiider find nach Entwürfen von Lothar
kch-nck von Trapp in den W-ikstätten des Staatstheatere - »gefertigt
worden. - Ui, nächst« heitere Rovilät herettet da» Schauspiel für den
j» Dezember„Potolch und Per 'mutler", Komödie von M- Elast und

Klein, vor. Der Dorverkansbeginnt bereit» Sonntag, den 27. d. M.
, * Bücherstube am Mnsenm. In dor Reihe der Sonderoeranstollungen

P >gt die Bücherstube am Museum, Hermann Kemps— Dr. Walter Haeder,
»°n Sonntag, de» 27. Rovrmher, bi, einschlratzlich ö0. November «ine
»»»stellung de» « erläge» Georg Müller, A.-D-, München. Der Verlag

bei seinen Berösfentlichungen besonderenWert daraus, dem inhalt-
vch bedeutsamen Buche ei» schöne» individuelle, Gesicht zu gebe». Die
"Umstellung Ist Sonntag von u Uhr vormittag, geöffnet. Der Besuch
^"verbindlich„nd stet.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen «nd Lichtspiele.
* Da, Kinephvntheate, spielt ab Samstag ein interestante, Schauspiel:

«Anftündige Frauen", welche« al« ei» Spiegelbild der heutigen Zeit gilt.
*‘ pH Ttlo, Erna Bvgnar, Heinrich Schroth haben die Hauplrollen Inns,
«i»Lustspiel „Ball, als Frauenrechtlerin" beschiietzt da, gut« Programm.

* Da, Tip-Top-Ktn» am gouldrunnenplatz, da, vor kurzem erössnet
wurde, erfreut sich einer stet« wachsenden Besucherzahl. Ab heutr komm!
_ in 5 Akten „Sansvne in der Schlinge de» S- ian, " mit dem

Hauptdarsteller Luciano Älbertini zur Erstaufsührung. Ferner gelangt
ein norzügliche, Lustspiel znr Vorführung. Da, Theater ist angenehm
geheizt und finden di« Vorstellungendiese Woche noch zu Einführung»,
rellamepreisen statt.

* Die Kainnierltchtspiele bringen in der lausenden Woche da , grost«
italienische Sensationodramo „Die Perlendame" mit Viltorio Lepanto,
der schönsten Frau Italien », ferner da, exotische Drama in S Akten „Eine
abenteuerlich« Hochzeilsreisc".

0.K» dem Bsreinsie »« ».
* Zum Besten der Jugendpflege veranstaltet der „Christliche

Verein junger Männer" (Oranienstraste 151 am Sonntag, den
27 November, abend, 8 Uhr, ein Konzert in der Lutherkirch«. Mit.
wirkend« find: Frl. Elle Wiestner lSopranj, Herr Fritz Zech lOrgell,
Herr Karl Kötschau kBariton) und Herr E. Franz« (Callist), antzerdem
düs Streichquartett und der gemlschte Chor des Verrinn

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Beerdigung eine» Opfer» »er Erplvsionslataftrophe.

- « rtenhel« , 25. Rov. Am Mittwochabend wurde der 22IL4rige
Arbeiter Karl Eberbard.  der bei der furchtbaren Explosi-n de-
FautbschenFabrik In Dotzheim«in Opfer seine, B-ruse, wurde, aus dem
hiesigen Friedhof beerdigt. 8« war dabei ein schmeizerfülltes Klagen
Die Grabrede der Pfarrer , Wahl  ans Bielstadt wirkte wie ein lin¬
dernd«, Balsam. Der Radsahrverein frischauf ", bei dem »er Dahin,
geraffte stet. In' vorderster Linie für da, Wohl de, Verein, tätig war,
und der Arbeiter-Sportverein, dem er gkeichsall, a' s wirksam«, Gliev
diente, waren geschloffen zum letzten Ehrengang erschienen.

Einbruch in ein Theater.
fpd . Frankfurt «. AI.. 24. Kon. An» den Geschäftsräumen des

Reuen Theater« worden in der letzten Rächt die Schreibmaschinenge.
stöhlen. Eine der Maschinenkonnte schon im Lause de- Barmittags bei
einem hiestgen « Ithändler ermittelt werden. Dem Diebe ist man aus
der Ep« . a

z. Bierstadt. 25. Rov. Der Männer ge s - ngvereln  veran¬
staltet am nächsten Sonntag, «m 8 Ilhr beginnend, im Saale „Zur Rose"
sein Winterkvnzert. Der Verein tritt zum erstenmal unter Leitung seine»
neuen Dirigenten, Herrn lltermöblen-Wiesbaden, ans und wird Chöre oon
Beethoven, Angerei, Zerlett. Kremser, Sonnet, Sauer, Bertram, Bald«,
mu, und Schani, zu Gehör bringen.

Fe . Idstein. 24. Rov. Di- Stadioervrdneten beschloffen einstimmig,
für die Verunglückten In Opvau  an , Mitteln der Stadt 1000
Mark zu johlen lind diesen Betrag der Witwe de, tödlich verunglücklen
Albert Roo, I» Bermbach zu überweisen. Die Eomm'nng In hiesiger
Stad« für Oppau hat 5790 M. ergeben Die Stadtverordneten beschloffen,
die Pflegesätze im Krankenhaus um 50 Proz. zu erhöhen. — Zwei junge
Burschen an, Ricbernbansen. die im Sommer d. I . nächtlicherweile Lärm
mochten und von einem Landjäger  deshalb ausgeschriebenwurden,
riesen diesem zu: „Bptlerschieber" und dergleichen. Da, hiesige Schössen»
gericht verurteilte jede» wegen dieser Beleidigung zu Rill M. Geldstrafe
und Urleilspublikaiion. .

Neues aus aller Welt.
ReickisvrSNdent Ebert im Notgeld. Die Stadt Quaken-

burg in Hannover bat vor kurzem Notgeld ausgegeben , das
klndigeicbicktliche Momente aus älterer und neuerer Zeit zur
Darstellung bringt . Aus einem der Scheine ist das Saus
eines dortigen Satilermellters abgesiildei . bc! dem der Reicks-
viäfidcnt Ebert in seiner Lebr- und Wanderzeit in den 90er
Iabren das Sattlerbandwerk ausncüot bat Ein Vers unter
dem Bik^e weist aus die Tatsache bin.

Berbaftung eines Bankichwindlers . Jn Dortmund ist der
Reisende Erich Minko aus Horde verbaftet worden , der das
FUialbureau der Süddeutschen Coortvereinigung in Frank-

Svort.
Der Fuhbavsport des Sonntag ».

Jn den Spielen um dl, Ligameisterschaft reisen allmählich in den «in-
zelnen Kreisen Entscheidungen heran, d. h. e, bcginni sich langsam eine
Klärung bemerkbar zu machen. Jn der Abt-ilunc, 1 de, Kreise» Heffen
liegen Sportverein Wiesbaden und die Höchster Sporigemeinde beide in
gleicher Höhe an der Spitze der Tabelle. Das Zusammentreffender beiden
Kegner am morgige« Sonntag beansprucht daher lebbafte, Interesie.
Da» Vorspiel In Wiesbaden gewannen di« Sportvereinler 1:0. Auch
morgen Ist, wenn die Wie,bodener sich de, Ernstes der Lag« bewutz» sind,
ein knapper Sieg wohl möglich, doch werden auch den Höchster» bi«
oieichen S>ege«a«»sichten zugelprache». Ans den « n,gang de, Tressen»
darf » an gespannt sein, kan» man doch dem Sieger di» meisten Meiste»
schaft«o»»sichten«inräumen. — Zwar nicht In der Tabelle leinig« »»-
alückiiche Spiel» ml« geschwächter Mannschaft brachten die Hiesigen ettv»,
mrücks, aber vnsireilbar gualitottv am nächsten steht den vorgenannten.
Vereinen der Wiesbadener F.-V. Germania. Wieder zusammengestrafft,
sollt, gerade von dieser Elf In Zukunft Ente, »n erwarten »nd ihr ein
entsprechenderT-dellenpkatz sicher sein. Schon am letzten Sonntag zctat»
di« Mainischaft. dass wieder ei» sritcher Zug in Ihr steckt. Da, sollt«
ein gute« Omen sür den morgigen Tag lein, w» die Elf hier aus dem
Sportplatz an dr, Waldst-asi, nnchmttiag« 214 tlh, die deftbekannt«
Alemannia Grie,h »Im empfängt . Alemannia , letzt« Relnltate waren:
^p .»V. Grie,beim 4:0 grw.. Ep.-B. Wiesbaden 0:0 aaenilchseden.
Germania ttitt In neuer Besetzung der Ausienftllrmer- „nd de» Mittel-
iäuferpcftensan. Der B-iuch de, Spiels ist zu empfehlen, da guter Sport
zu erwarten steht und ein Teil des Reinertrages den Dotzbeimer Verun,
alückten zn»«te kommt — Biebrichei F.-Ä.. der Bierte Im Bund«, hat
oeaen Sp .-V. Erie»beim eine zahme Sache vor sich. Di« Biebricher sollten
sicher gewinnen und somit zwei weitere Pnnkf, ihrem Konto gnlfchreiben.
— Ander, wird e, in Grisenheim werden. Dort sieben sich die beiden
Ltaooeul'nge Geisenheim «nd ttntertiederboch gegenüber, die im Bor.
kpl-s 2:0 znounsten der tlntertiederbacher spielten. Rach den letzten
Relultaten der Geisenbeiwer zu urteilen, ist diesmal ein umaekehrter
Ansaang nicht von der Hand za weilen. Vielleicht teilen fich auch beide
Vereine mit einem nnenlich'edenen Resultat redlich in die Punkte. —
In Abteilung 2 stehen Kaftel-Mainz 05 und Alemannia Worm« an der
Spitze. Von den morgigen Spielen In dieler Abteilung sind di« Lokal,
treffen Mainz.Momhach und Alemannia — B. s. R. Worm, erwähnens¬
wert. Mcklnr und Alemannia dürften die Oberhand bebakten.

Weitere Spiele: Germania, 5. Mannschaft — Sonnenberg, 2. Mann-
schafs vorm. 014 Ilbr Sportplatz Waldsttasie Daselbst nachmittags l Uh,
Germania, 2. — Alemannia Erierbeim 2., Germania, 2. und 4. Mann¬
schaft sp°«ken" gegen die gleichen oon Griesheim ln Griesheim. — Die
Epi-loereinlgung 1014 Wie-bab-n tritt am Sonnlag mit feiner 1. und
2. Mannschaft in Rüberbrim dem dortiaen Sportverein 1010 Im Ve' -
bandsrücksplel gegenüber. Aus dem Spritplatz hinter der Bettfedernfabrik
ttesfen sich moroens 8'4> Uhr l . Inaendmannschast Spl .-V. gegen l . Inaend.
mannschost Svortklub Rollo« Wiesbaden: Uhr 8. Mannschaft E»l.»Vg.
gegen 2. Mannschaft Spertl 'nb Rallau. — Die „Freien Turner" spielen am
Sonntag aus Ihrem Sportplatz rechts der Laknstrasie mit 2 Mannschaften
oeaen die 1. und 2. Monnschgsi der Freien Turngemeinde Datzhetm. An.
stctz 12\ti  Uhr , anschließend2. Mannschaft.

•
* Frei« Tnonerschost Wiesbaden. Am Sonntag, den 27. November,

veranstaltet der Verein, nachmittags 2 Uhr begrünend, in der Turnhalle
des Resorm.Reaigrmnasinm« in der Oranienstratz« sein diesjährig«,
Schanturnen für sämtliche Abteilungen. Etwa 200 Teilnehmer werde«
antteten.

furt a. M nacki dem Berickiwinden des Inhabers Homlolki
noick wochenlang weiterleitete . Die Einzablungen , beiavien
üick auf über 190 000 Mark . Rückzablungen haben uberbaiu -t
nicht ftatlgefunden . „

Ern Kampf mit Schmugglern . Me aus Vervlers gs-
meldet wird , lieferte eine gröbere Sckimugglerbande den
deutschen Zollbeamten ein Fcuergefecht an der Grenz«. Em
Schmuggler wurde getötet , einer verwundet und 6 verbaftet.

Ausdehnung des Hamburg -Südamerikanifchen Dienstes.
Die Hamburg-Südamerikanifche DamnffchlNahrtgeielljmaft
wird im kommenden Frühjahr zwei weitere neue Dämmer
in ihren Braülien -Dienft stellen Die ie etwa 19 000 Tonnen
groben Damvier erballen die Namen der spanischen Salen-
rkäb« Eoruna und Vige

Brand eines Ferstbauses . Jn einem einsam gelegenen
Fmstbau !« bei Lüneburg brach abends ein Brand , aus . Es
konnte nichts gerettet werden. Drei Kinder des Försters , ein
Knabe und zwei Mädchen, sind in den Flammen umgekommen.
Drei weitere Kinder konnten gerettet werden. Man ver¬
mutet Brandstiftung durch Einbrecher . _

Eine Dampfer -Kollision bei Kurbaven . Der Damvier
..Ernst Sugo Slinnes " kollidierte beim Ofterriff vor Kurhnven
mit dem Havagdamvfer ..Havelland ". Der Damvfer „Stinnes
wurde auf Strand gesetzt.

Ein kommunistisches Attentat in Baris . In Paris ver¬
suchte ein Individuum namens Boulin den Filialleiter des
.Petit Daristen" in der Rue Groistant , u töten , indem er
einen Reoolverschuh auf ibn abgab . Er wurde jedoch nickt
getroffen. Der Täter erklärte bei seiner Verhaftung , er sei
Kommunist.

Crvloston an Bord eines Petroleumdamviers . Eine
î rnlokion ereignete sich an Bord des ivaniscken Damoiers
..Eiion ", der 70 000 Pctroleumiäster mit stck führte , als die
Ladung gelöscht werden sollte. Auf dem Scfiiffc fcra* Feuer
aus . Es wurde aus dem Haien geichlevvt. um die Ausbrei¬
tung des Feuers zu verhindern.

HaiicIelsleH.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-n : Berlin , 25 NoTembac . Drahtlioba  Ausiabta « für
Rolland . . . . 106 * 9 .35 (3. Mit. 108 0 .65 & XVl*M Onicksa
Belgien . . . . .. 1946 S5 -3. 4 849 ÄL a 100 Franken
Norwegen • • • 4186 30 3. 419 . 30 a 100 Kroian
DSnennr ’c • • • 6464 53 1 6436 50 a 100  Kronen
Schweden , « • sa 3 . 10 3. 680 i 90 a 100  Kronen
Finnland . « • • 6 •9 .45 ). SSO 65 B. 100 l ». *Iirk
.Kalis» . . . . . 118 ,.80 3. 1191 .20 B. 100 Lira
London . ii 8 . 38 a 113123 B. 1 Pfd . Störlia«
New-York . . . a » .70 a. 95 .30 a 1 Dollar
Paria. 9037 .9 5 (3. £042 05 a 100 Fran’5,ii
Schwell . , » » 65 33 .43 (3. 6550 tO 10 ) Frauen
Spanien . . . . 4033 . 9 5 3. 40 8 36 a 100 Peaataa
VCien Alts • • « -- a 100 Krom

8 .CS 3. 9 .67 u. 100 Krona
Prag . * ! -- a 10) Kronon
Budapest . . . » | 33 . 38 <i 32 .44 J6 10 j K.ron3Q
Polen . . . . . « i 8 .46 3. a 100 poln . lla ( k
Bukarest . • • « - (i. a 100 Lai
Buenos-Airee . » 96 .90 O. 97 .10 8 . • 1 Peso«

Industrie und Handel,
* Die Termine der Leipziser Messen. Die Leipziger

Mustermessen werden zweimal im Jahre abeehalien . Die
Frühjahrsmesse becinnt reeelmäßia am So au laß vor dexa
ersten Montag im März, die Herbstmesse am letzten Sonn¬
tag im August Die Allgemeine Mustermesse und die Bau-
messe dauern ie eine Woche, die Technische Messe im
kommenden Frühjahr versuchsweise drei Tage länger.
Demnach beginnt die Leipziger Frühjahrsmesse 1922 KM
5- März. 1923 am 4. März. 1924 am 2. März. 1925 am l. März,
1926 am 28. Februar, die Herbstmesse 1922 am 27. August,
1923 am 26. August. 1924 am 31. August 1923 am 30. August,
1926 am 29. August

wd. Die Preiserhöhung für Gummi. Bekanntlich ist in
letzter Zeit der Preis für alle Guminiwaren-Fabrikate sehr
stark gestiegen, und zwar besonders Reifecum 45 Proz. Es
ist dies eine Folge der durch den deutschen Valutasturz
stark erhöhten Rohstoffpreise. Pflanzungsgummi ist bei¬
spielsweise seit Ende Avril von 26.75 bis zum 12. Novem¬
ber auf 105 M. gestiegen , also um 293 Proz. Es muß auch
berücksichtigt werden, daß sich die Londoner Preise am
30. April aui 0.10 V* und am 12 November auf 0.11'/» Pfund
beliefen . Infolgedessen wird sich auch eine neue Erhöhung
der Gummiwarenpreise nicht umgehen lassen.

wd- Kapitalserhöhungen in der Sektlabrikation. Die
Sektfirmen Kupferberg in Mainz und Müller in Eltville
beantragen Kapitalserhöhungen, die letztere um einen nicht
genannten Betrag, die erstere um 25 MilL M. Namens-
Stammaktien und 1 MilL M zehnstimmiger gebundener
Vorzugsaktien auf nunmehr 5.5 MilL M.

wd. Magdeburger MUblenwerke. Der Aufsichtsrat be¬
schloß. eine Dividende von 30 Proz. gegen 18 Proz- vorzu¬
schlagen. sowie eine Erhöhung des Kapitals auf 9 Mül. M.
Stammaktien und I Mill. M Vorzugsaktien.

wd. Mannesmaiin-Röhrenwerke. Düsseidort Gerücht©
über Angliederungsabsichten der Gesellschaft entbehren,
wie die Verwaltung mitteilt. jeder Grundlage.

pHfeörTij"1
-7

. :
f hochwertig!
*3.Steiqerwald& Comp.Heilbronn,
\JFabrih. feiner Liköre ■Geschäftsgrvnetung  7S69J

Ve. trcter. W . ] . Vogelsberger , Wiesbaden,
Heiderstnße 25. Tel phon 657

DU Morgen -Ausgacke umfa %t 8 Seiten

Hauotlchrtstl-tter . H. S « lisch.
Note»rerantwvrtli » kür den vvlittschen Teil : H. Lektsch;  stir den N,

halMngsieU : F Gllniher : sür den lokalen un» orovinziellen Teil, b
Sertchrsiaal an » Handel: W. Etz : sür dt« An,eigen an» aUfUmmj

tz. Lornaai, (amtlich m Wiesbaden.
Drnika . Derlag dag . Schellen »erg 'ichen Hofbnchsrncker« tn

Sprechstunde der Schrttttettnno ln dl» > Ude.

Trigen a.Rh,
Vertreter: Ed. Friedrich , Wiesbaden, Scharaliorststtaße 4.

/lusgereift und köstlich
Telephon 4860. — Fl7*

L
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[ Wm -A»gMe)
[ Weibliche Personen )

^AaufinLnnlsches Personal ^

gesucht.
Offerten unter St. 443
an den Ta bl.«Perlag.

Aushilfe
für m. Ladengeschäft ßel.
Daoierbaus Sckroll-Wakl.ns .

Kirckaaste 19.

LchmildAii
für den Ver auf, per

bald gesucht.
Ad. Lauge, Langg. 23

tzEew tibi  - cs Hersonal ")

MmMmz!

und perfekte

Llrödtörin
für I . Januar

oder t. Februar 1S22
gesucht.

Z.MMgsrMU
Bad Homburg.

^ ^ Louisenstr^ ^ ^^

näberei Fi -cker.
Mtz_ 11. 3 St ._

arkt-

Modes!
Tüchtige Vutzarbeiterin

iuckt sofort oder iväter
Lina Weidmann.

Kle ine Burastrabe ,2.„ .
Sticker.n

für franz . Nummern . in
~o5b u. El " ""_ _ eide iuckt Stiev.

Mllbrunnenstra be 9.
Strickerinnen
Spulerinnen

sofort gesucht Wollwaren-
chrik..Bertramstrabc .17,.
Gebildetes Fräulein

lev. Kindergärtnerin od.
Lehrerin) zu 6iähriaem
Mdcken von 2—7 Uhr
esucht. Lewirr. Schier-
eincr Straße 15._

Bessere Familie
sücktiae ehrliche

sucht

Köchin
die gur locken und backen
kann mit guten Referenz.
Lobn Nebensache. Oft . u.
ß . 443 an d. Taabl .-V

Tüchtiges
Alleinmädchen
das bürgerlich kochen k..
in kl. Haushalt arg . hob.
Lohn gesucht. Vorruttell.
nur nachmittags

Frankfurter Str . 41.

Für lleinen bürgerlichen
Haushalt wird

ZMkMMltt-
f!Ü9Hi!9 ü. 0BUS'
feil Mk illtze

seMk.
Angeb. u. 6 . 4 3 T.-V.

elckes naben ka
1. be
ott

_ ,- .j:  kl . _
halt : Köchin vorhanden.
Keine

ann . für
i bobem

_ tieli
äkcke: kl. vaus-

„öckin vort,
rau Rothschild.

auernde Stell.
ohn oer ...sofort ., gesucht

oellenstrabe 45.
?lsph ?N 446Q..

kehr tfliütiflM 2Räöö;cn
n belgische Familie ge-
ucht. Melden abends von

^UblLndstraße 3. Bart.

Mädchen
für Haush gesucht. Drach-
mann. Neugasse 22. 1.

Aelteres Ehepaar
kuckt zuverlässiges Alleiu-
mädchen od. Stütze, etw.
Kochen erf. A. d. Vermittl
Frau R. Küppersbusch,
Neroüergstrabe 4. 1.

vrd «lli« « 'Ordntliwo»
MlmMvii

in kleinen Hausb . sofort
oder bald gesucht.
' wdt . ' 'Dr . Lmdt. Adolfsallee 33

Ein kranröf. Ehepaar
wünscht für sofort oder
1. Dezember ein

Mädchen
ebrlich. sauber u. fleißig,
das kochen kann und alle
Hausarbeit mit verricht.
I » forecken von 2—4 Ubr
Biktoriastrabe 1. Bart ..
Armand. _
Wem MinnO- en
oder einfache Stütze zu
einz. Dame z. 1. Dez. od.
früher gekickt. Gute St.

andl .. Verpfleg . Vor
stell, von 8>4—10^ oder
von 2—i  llor.

v. Koonenkels.
Mlbelminemtrab e 6. 3.

U
hoher Lohn, als zweites
Mädchen, mit gut . Zeug¬
nissen. oer 1. Dezember
gesucht Gartenstraße 23,von 10—1 u. 5—7 Uhr.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze , ver
fekt in feinbürg . Küche
u. in aller Hausarb . er-. . _ _ er¬
fahren . ehrlich u. zuverl ..
für 1. Dez. in kl. ckerr-
sckaftshausbalt (2 Vers.)
geiuckt. Hobes Gehalt
?r Kassen. Dr . Scharfer.
Tbelemannstrabe 7 (Ecke
Be ' Mratze 3)._

Alleinmädchen
welches kocken kann, bei
gutem Lohn gesucht

Neugasse 24. 2,

6o iö. faul?. MMen
zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Cake Schönberg.
Dorheim.

Wiesbadener Straße 80.

Franzö ifche Familie
sucht Dienstmädchen.
Referenzen Benogung.
8 Uhr marqs . t iS 2 Uhr
nachm. Mittagessen.

Mainzer Ltr . 8*.
Wiesbaden.

Anständiges Mädchen
mit Zeugnissen tagsüber
gesucht.

Studienrat Klauer.
Ke org-August -" traße 3. 2

Ehrliche saubere
Auswärterin

kür einige Marnenktund

oei. Weinbergstr . 13. 1.- -- -onatsfrau ges. Helfer.
S ckiersteiner Str . 11. 2.
Putzfrau für vorm , oder

nachm, gesucht Mainzer
Straße 48. 1.

Zu.uverl . Putzfrau
für tägl . 2 Std . morgens
oder abends gei. Luisen-
straße 3. 1

Putzfrau gesucht
morgens l '4  Stunden.

Kalakiris.
Wilbelmstrabe 4.

^WitznNchePÄcsonen ]

(  Gewerbliches Personal )
Tüchtige

Schieferdecker
für deutsche Sckieferarb.
Kcblarbeitl gesucht.

Maaßen -Seidbüchel.
Ä ! "achen

^ W, ..UtzOL

kür
cht. Schafte nmacher

dauernd gesucht.
Hans Volk u. Co..tleine Burgstrabe 5.

Tüchtige
Crotzstück-,

Westen- u. Hofen-
Schneider

sofort gesucht.
Fr . Vollmer.

N qtbäMraß^
Rockarbeiter
kuckt Gustav Nölker.

Luiienstraße 5.

Laufbursche
im Alter von 14—16 I.
ges. Lebensmittelgeschäft.
Hcllmunditraße 27._

Laufbursche,
15—16 Jahre , gesucht.

Nero-Werke.
Frankfurter Straße 85,

ES

werden gegen guten
Lohn eingestellt.

Meldung in der Werk¬
statt von 8—12 uns

l 1/, —5 Uhr.
MANMüEMs

Erbacher Str . 8.

Anzecer AströW
sof ges. Rheinstrabe 27.
Buchhandlung.

sMen -WHe s
c onen 3
(“KaufrnSimlsche» Personal )

Lehrerstochter
mit Lvzeumsreiie u. Halb¬
jahr . vanvelsjcliuldildungKt Stelle auf Büro.zebote unter p.  453an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit Handelsschulbildung
u. im Nähen b>. . ewandert.
sucht Stellung . Eelchäst
bevorzugt. Offerten unte
L. 436 an den Tagbl .-Vl.

EewervÜchss Personal"
Witwe

sucht Heimarbeit (leichte
Näharbeit ). Off. unter
3 . 455 an den Tagbl .-Vl
Junge Frau übernimm.

Heimarbeit , gl . w. Art
Off, u. O. 453 Tagbl .-Vl

welche die Kindervflege
erlernt hat und auch ;n
den Svreckstunden eines
Arztes tätig war . such:
Stellung z. 1. Dezember,
bei Arzt . Kindern oder
einz. Dame . Angebote an
Schwester Christa Morgen¬
weck. Trier a. d. Mosel.
Kavellenstrabe 13._

30 3 .. Eutsbesitzerstocht ..
tücktia u. selbständig in
Haushalt u. KrankenvN.
iuckt Stelle als Haushält,
oder Stütze, gebt auch in
frauenl "lsn Haushalt . wo
Mädchen vorhanden ist
Oif . u. K. 452 Tciübl.-V.

Fräulein
im Haushalt und Naben
bewandert kuckt vast. St.
»u einz. Dame oder i. kl.
Hausb . bei Behand¬
lung . Taschengeld. Off.
u,- & . 45ijtnAJÜog £.käL
Unabh . Frau tüchtig in

Haus u. Küche, sucht
tagsüber Stelle . Näheres
Blumenstr . 21. Bierstadt.

Frau u. Frl . s. Monats
stelle. Bismarckring 31. 4
C  Männliche Personen ]

Kaufmännische» Personal

Abend
Beschäftigung in deutsch,
franz . oder englischer

jivilOoiiöeiiz
^auck selbst.) , ferner im
Nachtragen von Büchern

. Kaut-u. derat . van tückt.

^Gewerbliches Personal ^ )

Arbeiten , sucht stunden¬
weise Beschäftigung. Ost.
u. E . 455 Tagbl .-Verlag.

perfekt_ im Schneiden
23 Fahre alt . welcher sich
in Anvrob . u. Umg. mit
Kundschaft ausbilden ta..
iuckt vast. Stellung . Auch
als 2. Zuschneider. ^ ...
u K. 454 an den Tagbl .-
Vcrlaa  L.rbelew

Tüchtiger aevrüfter

Heizer
(Sckloster. 34 2U. langt.

:o . .arb ..̂ mit gut.i zu oer»
. . _. _ dauernde
vast. Stellung . Offert , u.
W. 451 Tagbl .-Verlag.

Fatturisttn (flotte
Rechnerin)

mit guter Handschrift, wird eingestellt. Pers.
Vorstellung mit Lriginalzevgnissen erbeten

zwi chen 12 u. 3 Uhr.
Nassauische Wollwarenfabrik

Wiesbaden , Mai zer Straße 116.
Personal-Büro.

S8ifc>5tändige
und Zuarbeiterinnen

möglichst sofort  gesucht.
STTodellroerkslätle Gläre Qrautegein

<Z-o s Du 'gsirotzs 12.

Büro -Borstand
man

Fabr k in Biebrich 'ucht zum ba'diaen Ei -tr 'tt ge-
kdten tatkräftigen Beamten für Verkauf

Leitung der Buchhaltung
Angebote mt Lebenslaus,

^ _ eholtsausprüchen erbeten unter 2t.  572
an den Tago!.-Bcr'ag.  _ >>83

usiicht auf Proknra.
Zeugnissen u Gel

Wir suchen
zur Unterstützung des Verwalters unseres
Reklame- und Drucksachenlagers zum
baldigen Emtrstt

menl K
Den Angeboien bitten wir Bild und
Zeugnisab chriften beizufügen und Gehalts-
ansprüche zu nennen. Zuschriften unter
E.  1611 an Arm.-Expedttiou D. Kreuz,
G. m.  b . H., Mainz . ^ 21

sucht zum möglichst sortigen Eintritt
1 jüngeren, branchekundigen Kaufmann

mit schöner» flotter Handschrift f. Büro u. Reise,
1 jüngere , perfekte Maschinenschreiberin

als Fak uristin. Offerten mit Zeugnisabschriften
sind zu richten unt r 8 . 45 an den Tagblatt-Berlag.

Wollen Sie Ihr

beträchtlich erhöhe:; ? Vornehme
Zus immenarbeit mit altbekannt.
Unternehmi n. Kein Kapital er-
ford-rlich. Wer über Bekannten¬
kreise in H-indel u. Industrie verf.,
wo le ausfilhrl. Offerten richten u.
F. T. 6161  an Ala Qaasenstein &
Vogler, Frankfurt a. Main. F6ö

Großer BersicherungSkouzern mit allen gangbaren
Branden , speziell Lebens-, Transport » und Aufruhr»
Versicherungen vergibt

General -Agentur.
Fachleute werden bevorzugt, Nichtfachleute engearbeitet.
Außergewöhnlich hohe Provisionssatz: werden gewä rt.
Vertreter und stlle Vermittler allerorts erwünicht.

Offerten unter F. J.  T . 1879 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M. F127

Alleinmitickiiz(föijtiä)
gut eingeführt , hoh. bauernd . Einkommen, an fleiß.
ehr!, energ . Herrn , gle ch weichen Standes , da Fach¬
kenntnisse »ich: nöt'g, sofort zu vergeben. Zur Uelr r-
nahme, je nach Bez rr, sofort bar Mk. 4— 000 ersorder»
ich. Angeb. unter H. 831 F an Ala Haasenstein
& Vogler . Freiburg {. B._F66

f Sermtelungan)
r'oben n Gefchäftsrönwe

Am» m.Mn
Grobes Lokal. 180 Qm..

»u verm. Miete
250b Mark . Näberes
Schulaalle S. 2.

Schön möbl. g. Zimmer
an Herrn zu vermieten.
Näb . zu ertrag . Rümer-
berg ö. Lth . 2 l.

Elen . möbl. Zimmer in
Billa nabe Kurhaus an
nur best, solid. Herrn zu
vermieten . Adreste im
Ta«ül.°LeMs . - PI

Möbl . Man !, sof. zu vm.
Luisenstrabe 5. 2 r.

MMe
junges veneres rrnver-

!u^ t (Beamter)

23imnienn.fl0£tie
oder Kückenbenutznnn.

44S Tä stbl.-LT
2mSdiieru Zimmer

lmöglichst Kückenbenutz.t.
im Zentrum d. Stadt get.
Off, u W. 452 Taabl .-B.

Ein Franzoke lucht ein
üitti MM.
cn . il  r . in Zaau . s . ‘

Besteres Ebeoaar . den
größten Teil des Jabres
auf Reisen , sucht ver so¬
fort ober iväter eine

von ca. 3—5 Zim .. KücheMädchenzim.. nebst Zub..
event . a. Frontsv .. innur
gutem Hause in Wies¬
baden oder Umgeb. Evt.
könnte auch eine kleine 2-
Zim.-Wobn . in Tausch
aereb . werden Abstonds-
zoblung bei Konvenienz.
Ängeb.' unter Ä. 585 an
den Tag bl -Berl aa _,erdet.

Dame
mit 3i . Kind iuckt 2 3km.
mit Küchenbenutzung in
besterem Hauke. Ang. u.

MI. f &Qnung
Küche. 5. 6. 7 Zimmer.‘ ckt.gesucht. (Obne Kind-'r .i
Off, u. E. 449 Tanbl .-V.

Möbl . Zimmer
oder Mansarde kuckt Ebe¬
oaar obne Kinder , mit
oder obne Kockgeleaenh.
W - L - S. .413 Tagbl .-V.

Eine ruii . Dame iuckt

2 Zimmer
möalrM mit Denston. m.
Bad u. Zentraibeizung
nickt w. v Kockbrunnen.
Schreiben an
Frau von Maaerowskv.

Dambacktal 14. Eanenh.
Möbliertes

Zimmer
in nur bester Lage, ver
1. 12. aeiuÄt . ©efl. Oft
mit Vreisang . u. T. 433
an den Tagbl .-Berl ag.

Schön möbl. Zimmer
mit voller Pension in
guter Familie von jungem
Beamten zu mieten ge¬
sucht.. Off. unter M. 454
an den T agbl .-V erlag . _

Herr von auswärts i.
für einige Tage in der
Wocke ungestörtesMl. Ziüirn
möal . levarat . Nur solche
Offert , mit Preis unter
Di. 452 an den Tagbl -'V.

Nack Süden gelegenes
möbliertes

Zimmer
vom 1. Dezember ab ge¬
kuckt. Angeb . u. A. 588
an den Tagbl .-Verlag.

Amerikaner
auf
Zlmmer.

geheiwünickt
möbliertes _ . ,
u. E. 453 an d. Tagbl.

Fräulein,
tätig , iuckt ungestört^
möbliertes ZiMM,
Zentralbeiz .. elektr Li;
möel. im Zentrum.
u. L. 452 Taghl .-Bi.-r j.

Einfach möbl. ungsts
Zimmer

auch Mani .. für Sofort«
ioäter geiuckt. Dreiso»
u. U. 451 Tagbl .-Verlsz

"' rukstätiaes Fraulktztm 3nv»♦»!!mPer_
kuckt im Zentrum

movt. dummer
mit keoaratem EingaU
Offert , mit Vreisang . >,Z 455 Taabl .-Verlag . '

Sucke möbl. Zimmer^
mit ienaratem Einer,
mögl. Zentrum , k. eini
Tage in der Woche, l
mit Dreisano , " W.
an den Taabl .-Verlag.

Schneider kuckt ein

Her
Wanjai

helles Zimmel
zum 1. Dezbr. Okkert. t
K. 458 an _d._ Tagbl .-r

Kaufmann (Reiiendu
w. sehr viel unterwegs i
kuckt r. 1. Dez. gut m»l
Zim. mit Bett bei rubi.
Familie . Babnhoksgegq
bevorzugt. Offerten unt,
2. 454 an den Tagbl -if
Möbl. Man arde

zu mieten oekuckt für !«
Kauim .. Nähe Wellri
strabe Angeb. u. 3 . ii
c 'i Wr To M V 'rloa.

Hau mann
iuckt 1—2 leere Zimmei
Bohnbofsnäbe beverzl,!
Off. mit Preisangabe
X 453 an d. Tagbl.-!

klötzeres

für Baumwoll - Waiw
Engros . in bester Eeae
Wiesbadens , event . Kl
eines Geschäftes, kuckt

SÄ
:aii

Hugo Rosenthal
Berlin . C 2.
önigstrabe 47.

Kl. Laden, eo. a. ÜRek,
guter Lage, vom Eigent
selbst zu mieten ge!M
Off, u. U. 453 Tag -l
Lagerräume

zu mieten gekuckt. Ostest
u. F. 454 Taabl .-Ver ai

MinslehWdel WäM (Danermijter) j
sucht per sofort in V lla eine elegant

möbl . 3—4 -Zimmer-Wohnung
mit elektr. Licht, Bad »« ' Zentralheizung.

Vorteilhafte Preise.
Lage: Villenviertel vom K chbru inen b s zum MuseW

Offerten unter M . 453 an den Tagbl.-Berlag.

oe

o <r

< ><>

« «MS

VD'Il.öll>WMrl
mit Küchenbenutzung, sowie

von bedeutender Firma am hiesigen
Platze für verschiedene ihrer Be¬
amten gesucht.

Angebote unter A. 588 an den
Tagblatt -Verlag . 1192

gegeni

in nur
erwüns
Verlag

mil Ki
gegen
u. D.

£
3tnn
Gut

Kliie
Ab.

2mv
BenMiBa
die P<
gebirge
Gebiet

Berlckil
Hotels.
2-Fami
Garten
sowie
mit a!
Neuzeit
und O
2. 4. 6
kort be
Lmmot
Wallra
Hauvtsl

Offerte
d?.n,Tc
Vil

Breis

ne kt
Le;

Ltibniz
Et,

od. \
mit 4-
Zubebö
von Sc
Anzahl

te
den Je

Mei

4-5 helle Räume 5
im Untergeschoß oder Frontsvitz, für ruhig-'»
Betrieb gesucht. Off. u. O. 457 an Tagbl.-B-

ist prei-
Walt«

U gut ihöSI.%mn
mit Zubehör , event. kleine Villa , zu mieten
gesucht. Näheres erbittet M . Denderly,
Mainz , Leibnizstraße 14. I 21

Raum
zur Benutzung oder Mitbenutzung als EaraS<
in der Kapellenstraß ' oder Dambachtal gesucht
Offerten unter 8 . 455 an den Tagbl.-Verlaz>

gm,
Angabe
Ann n

V,

Ofiert,
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Wer gibt 2 Zimmer
mit K an j. bessere- Ehepaar (Geschäftsleute) gegen
«ute Miete, in anständigem Haue ab. Entstehende
Unkosten trage selbst . Offerten unter M . 457 an den
Tagbl̂ Verlag.

,a,ii

>n
tnti

WMW-AA
Herrschaftliche S-Z -mmer-Wohmmg. Küche, zwei

Mansarden , Bad , Garten , eleltr . Licht , Gas usw . , in

Kottbus
gegen4—5-3 >mmer.Wohnung, Küche, Bad, Mansarde,Wiesbaden
in nur gutem Hause zu tauschen gejucht. Vermittler
erwünscht. Angebote unter A. 583 an den Tagbl..
Verlag erbeten.

c Wohnungen
zu vertausche«

£

ffra,
8614
Ul

Iß
ffert
rat

kotze IH-WD.
mit Kücbe au vertauschen

fb ". W ' LKL -Lf 3ramo6ilien
{  JmmobUien-BeMuf «^

Gat veninsbare
WMhötljttDM!.

RbeinisK-Lothrina.
llmmobilien-Eefchäft.

Berginann^ ,Häfnerg^ lL
Bad Honnef

die Perle vom Sieben¬
gebirge. im unbesetzten
Gebiet

Zn verlausen
Verschiedene Objekte, wie
Hotels. Restaurant . 1- u.
L-Familien - Häuser mit
Garten, kl. u. gr . Villen,
sowie berrl . Besitzungen
mit allem Komfort der
Neuzeit, mit grob. Park
und Obstanlagen . Grütze
2, 4. 6 bis 10 Morgen , so¬
fort beziehbar. Näheres
Jmmob.- u. Hyp. - Büro
Wallrabenstein. Hannes.
Hauvtstrabe 63. Rück-
pnr' rt '"•1S<*t<,n.

Grundstücke. Hotels.
Pensionen usw.

zu verkaufen. Offerten
u. A. 581 Taabl .-Ve rlag.
(Ämmob Men-Kauf gesnch? ;

Zu kaufen
m gesucht

Billa
i rmrmtzM
♦ möalichst mit Garten

«. fiaiDigft keziOar.
Offerten unter S. 441 an
feilÖfl !._ F158
Villa gesucht.

SJreia gänzl. Nebensache:
St - ,?^er  kin tadel oses
vblekt in nur f. Lage s.
Lenz. Mainz

LLibaizstratze 30. F161
Etagenhaus

»d. kleine Villa
Zimmer u. all.

rmUn6 r 0td.r ?.fort  beziebb ..
|g " ? ,*■« ttouffJt mit hob.Anzahlung zu kauten

aeluchr.
Ermittler ausgeschlossen.
Lorten unter F . 433 an°.en Lagbl.-Nerlna

Billa
in Wiesbaden

ca. 8 Zimmer mit Garten,
eleltr . Licht u. Bad . zu
kaufen od. mieten gesucht,
eventuell gegen Tausch
einer eleganten 10-Zim .-
Wohnung in Berlin , mit
gr. Komfort , sucht

Hugo Rosenthal.
Berlin . C 2,
. 47.Villa

in der Nabe oder in der
Stadt selbst, von Selbst¬
käufer gesucht. Anaeb . u.
R.JSl. fln den Taabl .-V

„ Billa
8- 9 Zim . Zentralheiz ..
Gas . elektr. Licht, Nähe
elektr. Babn . sofort zu
kaufen gesucht. ÄdolkshLbe
und Umgegend bevorzugt.
Off, an E. W.. Biebrich.
Feldb ergstratze 7.Villa
oder Einfamilienb . tevt.
zum Mitbewobnen ). in
Stäbe Wiesbadens . da
schuloflickt. Kinder vorb ..
von Selbstkäuscr gesucht.
Ziizuasbewillig . Beding,
Ost, u. G. 458 Tagbl .-D,

Landhaus
mit Garten zu kaufen ge¬
sucht. Umgegend Wies¬
badens . auch obne Bahn¬
station . . Angebote unter
W. 454 an den Tagbl .-Vl.

Etagenhaus
bei bober Anzahlung evt.
Auszabl . iof. zu k. gesucht
L5 .,u ^ .H.^442 Tagbl .-P,

Solventer Käufer sucht
herrschaftliches

,»8>

agt

itnit Bad ), oder Billa in
Wiesbaden oder nächster
Umgebung, in welchem
eine 5—10-Z. Mobn . in
nächster Zeit frei wird,
zu kaufen. Nur Selbst-
oerkäufer wollen sich u.
D. 451 an den Tagblatt-
Verlag  wenden . _

Kaufe sofort

2- 4-Etagen-
Haus

in guter Wohnlage . An¬
gebote unter 3 . 453 an
den Ta abl .-Berlaa.

Ein Haus

an Yen .Taabl .LZerlag,_SM—Beitaorant
— SBBüifmei

zu kaufen gesucht. Ost. «
E. 454 an den Taabl .-P,

Mein m Rievrrwailuf gelegenes

Billen -Terrain
^ b-eisw-rt zu verkaufen.
Walter Düesberg . Rittergut » ie- donk bei Gelder «.

Gesucht ein

rentables Haus
q? ®*?*** Lage , bei größerer Anzahlung . Genaue
Kn aben erbeten >nter Rr . 4723 an H. Sieg.
LE _?cen-TTveditron Wiesbaden.

Conditorei
rentabel

von Fachmann zu kaufen gesucht.
ÜSerttQ  unter A. 582 an den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht
mehrere moderne

Nur briefliche Offerten mit Preisangabe erbeten unter Z. 10S
Hotel „Kaserbad ".

Ankauf von
W Platin TW
Bruch, Gold- u. Silber-
Waren. $ u6Iee, Pfand¬

scheinen. Brillanten.
1 Min jr., Ojia'n%

Klarattr . 23. F161

MW )
( Prioat -Brrküuf « Z

2 Ziegen . 1 Schwein,
3 Gänse zu verk. Michel.
Römerbera 8.
Schöner kirschrot. wachs.Dackel-Rüde

Chien Base , sofort ver¬
käuflich. Gullich. Wies¬
baden . Wörlblt ratze 3. Ir.

Reiz. Zwerghündchen
in gute Hände preiswert
abzug^ 1 Taielwage zu
vk, Mohn . Gustao -Adolf-
Stratze 8. 1.
2 edle deutsch-kurzbaarige

Gebrauchs-
Hündinnen

eine im 4. Feld , andere
5 Man , alt , eincetrag.
stammb . „Kurzbaar " . zu
verk, Reflektant , w, sich
spätestens bis Montag
mittag 1 Uhr u. T. 454
im Taabl .-Berl . melden,
Besichtig, der. Hunde an:
Donnerstaa . den 1. Dez..
llUMens <0- 2,Ubr-

Für Ausländer!
Rottweiler Rüde. 3 I.

alt . dressiert, wunderschön,
Tier , umständeh. preis¬
wert zu verk. Albrecht-
stratze 32. 4 !.

Eine schone rernrassige
Schäferhündin m. Stamm¬
baum . 11 Monate alt . zu
verkaufen . Näheres bei
A. Wilhelm . Dotzheim,
Römeraasie 11.

ayr . Tacket.
wachsames Tier , in gute
Hände zu vk, Momberger.
Adelbcidstrake 6.1- 1 St.

Tin Kätzchen zu verk?
Sambu 'ch. Rbeinstr , 70. 3.

Landhühner (1820)
zu verk. Bogel . Dierftadt.
Talstratze 5.

Tauben zu verkaufen.löerb. 5' errnmübloasie 8.
. Mb. Damen -Ühr

mit Goldrand billig zu
verk. Diesenbach. Hirsch-
arc-ben 9 Part,  r.

©toBer, liSINger.flofl-und WM«

Berchardmer-HM
eine fluöerR ftllene sßiflniscitm

3 Jahre alt , treu und anhänglich, ist ab Dienstag
mittag , den LS. November d. I .. in Wiesbaden zu
verkaufen. Offerten unter N. I). 2404 an Tagbl.-Verlag.

Anzugstoff
preiswert abzuceben.

Schraub . Rbei nstr.__121.
2 PaarD.-Stiefel
(Kr . 41) zu verk. Bauer.
Zl-tenrina 1. 1 St . rechts.

Schöner, gut erhaltener

Flügel
ist preiswert ab^ugeben.Näheres bei V
Eöbenttratze 2. 2.

tichild.

Mittenwalder ). iefir aut.
Instrument , vrcisw , zu
verk, Besicht. 2—3 nackm.

Mslsb -rg,21 .,2 „ AndrL.
Offiziers -Helm.

Knab -Anzug. 4—61., ok,
Klivoert . Zietenring 12. 3

Badewanne(3inl),
sowie2 Oesen

alles gut erhalten,
zu verkaufen bei

Franz Kovv u, Sobn.
Zimmermeister.

neben Westbabnbos.

Weinb ach. Blücherstr . 14,
Lüster zu verk

Ki ekelbach. Kleiststr. 2. 2

Mahagoni-Salon
fast neu . bestehend aus:
Tilck 2 Fauteuils , zwei
Stühlen , grob. Umbau
mit Kristallglas u. einem
Schrank, zu verkaufen.
Fester Preis 18 000 Mk.üorfeiöer,mm

? (Stofte gonaaafle _£ _
Ein voAtänd . Bett,

Ein neuer Camthut,
1 Paar getr . Herrenschube
42) u. 2 gut erh. Jacken
illig zu verk. Vogelfang.

Bisma rckri ng 42, 2._
Weil. . .. . . .

imit .. Prachtstuck. 600 Mk,
zu verkaufen . Heinemann.
Kedanvlatz 9.  2,

Preisw . zu verk. tadell,

lihU seid,mm
% lang , mit sehr schön,
Astrachan gefüttert , vasi,
für ältere Damen . Näh.
m Ta ablatt -Verlag . Pv
Dam .-Eeal -! '_ _ . . .

auf Seide gefüttert , preis¬
wert . Trauerhut mit
Schleier , schw. Damen-
Gamaichen verk. Teske.
Hallgarter Strotze 8. 3.

3m Mm
billig zu verkaufen kür
mittlere Fjnur : Ein
neuer Frackanzua auf
Seide , vier Paletots
(Raglan ), sechs An' üge.
Reithofen , ein Paar
Schube, wenig getrag ..
Er , 42. div . Wäsche.
Krawatten usw.. eine
Ledrrweste. gefüttert,
vasiend f, Ebaufseure,
stkäb. Drudenstratze 8.
Htb. 1. bei Lützeler.

Hcrren -Anzug,
fast neu . Mittelgröhe . zu
verk. Lardt . Kieritadt.
Privaistratze 6.  _
Cutaway . Rock u. Wcste,

2 fast neue , mit Seide ge¬
fütterte Ueberzieber. Geb¬
rock u. Weste. Frackanzug.
Herren - Anzug. Zylinder
.55), versch. eleg. Damen¬
kleider (42 u. 44). Kostüm
(42) . el . Hängebeleucht.-
Körver (Eule ) ok.
Moritz str. 43 1. 1- 3 Übr.
Getr . br . Ulster st j. M.

17—20. I - verk. Reichert.

Regal zu verk. Schaub.
Noritzstratze 23.
Ottomane bill . zu verk.

Walramstratze 9.  P art.
Grober Stostbär

bill. zu vk. v. d. Heyden.
Taunusstro tze 64. 3.

1 Schaukelpferd u. zwei
Lyra -Gaslamven zu verk.
Stange . Westendstr. 1. 1.

Klhmiher-WhmasWs
(Ringschiff) für 500 Mk.
zu verkaufen bei Tebben.
Neug asie 19. 2._

Doppelsp. Wagen
zu verkaufen. Haarhaus,
Querfeldstrntze 2.

HWfMWM
(Fusnension , für Ehzinim.)
nreiswert zu verk. Bob
Humbo distra tze 17. 1.
schwarzer EranitMM
stein. 65/120 srotz. zu
verkaufen . Marz . Kaifer-
Friedrich -Rin g 60. 2.

Ein « mitirlar . Hunden
zu verk. Klapoer , Dotz
hekmer Str otze 74. Ho?.

1 Grube Aiift zu verk.'
W. Maurer . Ludwigftr . 3.
f  Händler -Verkäufe )

tkelegenheitskauf!
Ein Posten Schlüpfer,
Rag an», Ueverzieher
in allen Färb ., einige
Frats , Smoking-,
Sakkomzüge, versch.
Rest Stoffe f. Anzüge
u. Kostüme. I Überz.
f. große Figur , a.Pclz-
sutter , ein Posten schw.
Hosen, sehr preiswert
abzu.leben, j Gehrock
m t Weste, a. Seiden-
fu ter , diese Sachen
werden bei mir spott¬

billig abgegeben.
SchneidergeschSst

Sleimann
Ra 'entha er Straße 7
hinter der Ringkirchs.

2 herrsch, kpe sezimmr
eich., kastanienbraun geb..

2rädr . Eesch.-Sandkarren
auf Federn zu verkaufen.

Lebrnsmitte ' -
Dezuasvereinianna.

Mauriti usstra be 14. 2,.
1 Gig

mit Kugellagerachsen u.
1 Vlattaeschirr für 6000
Mark z» verkaufen.

Mbr si YaxckltxatzeM
Offener

25/55 PS.Bsnz-
mit eingebautem Perdeck.
Svitztübler . elektr. Lickt
elektr. Anlasier , komplett
bereift , oreiswert abzug
Standort Rabe Frankfurt
am Main . Angeb. un :er
91_ 57JL_aü_ ben,TaZ bLi5ß.
Fahrrad mit Bereif , u.

Frei !, bill . zu vk. Müller.
Rieblstrahe 19. Stb.

Knabeni
Fahrrad

für 8—l2iäbr . Knaben
verk. oreiswert Evies.
Albrechlstratze 40.

Schierst. Str . 9. Mtb . 3 l.
Paletot , fast neu. billig

abzug. Sckmund. Adolfs¬
alle « IS. 2. Samst . nachm.

Siotz. neuer HO
verkäuflich.
^ Doriel der̂ Main^  ^

Fast neueEm.-Badewanne
u 2 Betten mit Matratz.
zu verkaufen bei Eöriug.
Tlummeltrabe ö.

Bracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . hockaoarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
ptuwerolatz 3.
2 egale Betten , Küchen-

Einricht .. Wäschemangel.
Diwan . Waschkom. billig
zu verkaufen . Schorndorf.
Helenenstratze 29. Ladenstratz

eit
guterb, , m. Svrnngrabm.
und Keil 850 Mk.. ein
Trumeautilchchen . nukb-
vol .. 10g Mk. Bernhardt.
Frankemtratze 3. 2 St.

Zu kaufen gel. 1 grober

i>MM Mll .mö
reinrnsiig . 1 gebrauchter

UMDWlill
(9>' 12). Goerz oder Zeib.
Preise erbeten an
_Pest . -Crüner _MM^

Ladengeschäft,
gleich welcher Branche,
m. 10 000 Mk. Anzahlung
zu kaufen gesucht. Geil.
Offerten unter S . 454 an
den Tagbl .-Berlag. _

Liebhaber
suckt zu kaufen

eine gowene
Herrenuhr

(am liebsten Soindel - od.
Scklüsielubr ) aus Vrivat-
band . Nur ickrist iche An¬
gebote mit Preis an

Paul Carl,
EMlv .M .oIf-S tr^ .4,_ P.Büro-Möbel
Schreibmaschine. TeUich.kür zu eröffnendes Büro
zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 453 LagLl.-B «rl<lg. «

Pelzkragen
für Lbauffeur gesucht.
Angebote an 8 . Berger.
Bierstodter Stratze 17.

fileiöer, NWe.
LSbe! liD.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Co ulinftr . S. Fernspr . 8480
Tllrportieren z. kauf, adSreisangeb. an Variier,

leistst ratze 6._
f-

Gut erhaltene » Sofa

m ■ '
Nerotal 69.
zu laufen
an

ifen sei
räulein

efucht. Öfter
Marich>'

Kassenschrank
zu kaufen gesucht.

M . Schneider.
Luiienstratze 17,_ Stb . _3.

Gebrauchter
Formular¬

schrank
zu kaufen gesucht.

W. Lang.
Dotzbeimer Straße 57.

_Part ., _ _
Eebr . KLä

m kaufen gesucht. Lenz.
Dotzbeimer Stratze 3. 2.

Eisschränke, auch defekt.
zu kaufen ges. Bouillon.
Dotzbeimer Strotze £6

SOnDH ßtlüllü'
Sirilon

z« kaufen gesucht.
Offerten unter W. 44
an den Tagb .-Berlaa

IpiltM
oder N. Flügel
von Herrschaft kaust zu
bobem Preis

L. Keover.
Mtal . o. Residenztbeat ..

'smarckrina 38. 1

Piano
aus Brivatband zu kaufen
aeiumt. Offert , u. L. 445
4ü..o_n . TaM .-VeMg ^ ,

Brautpaar sucht

Piano
«. bessm Möbel
für Ecklafzim.. Etzzim..
Herren- oder Wobnzim ..
sowie guten Tevvich. Ge¬
fällige Offerten u. M. 432
gn den Tpghl .-P .er!aL_

tu laufen gesucht.
Sckweibächer.

_SÄ ?»al6fi* ei_ iStr._431_

Ich suche
utr Ergänzung meiner
Wobnunaseinrichtung ein
elegantes modernes
tzelr >!l' u.

ü!li>6thlaszWmel -Kö ) eI
aus aut . Sause zu kaufen.

ini;

Roßhaare
ganz gleich ob in Matra ».
oder sonstig. Po sterung.
kaust jedes Quantum 3U
höchstem Toaesnreis

Fritz Darmitadt.
LMeMl ^ 2S rH .SM .

Alte
MhWl'MlatzN

mit oder ohne Drell . k.
zu höchstem Preis . Auf
Postkarte komme sofort.
R . Eckmitt . Vostichlietz-
fack̂ 147. Mainz . Fl 60
Handkoffer (70X40X30 ) .

auch Korbkoffer , zu kaufen
gesucht. Harder , Nieder-
waldstr abe l̂2 _̂

Schließkörbe
grob u. mittelgrotz . sofort
zu kaufen gesucht.

Nacrnet.
Am Römertor 4.

Holzwand
evt. mit Verglasung , zu
kaufen gesucht.

Ackermann.
Wilbelmstratze 60.

Springbruimrmrzur
für Garten , wenn auch
defekt, kauft zu hobeni
Preis . Krennrich , Feld«
stratze IQ.  Postkarte gen,
ffiilütcet®nsofen

»u I. gesucht. Eschenauer.
Mrechtstratze 22. 1._
Ofenschirm. Stehlest , gell

Bogel . Sckarnhorstitr . 1

Äl. Fed rhaOkarren
ZU k. gesucht. Off-rt . mit
Preis an Scklietzfach 147
»Mül _ 0 .63

Reh- ii. Melle
MaGelle littet
auergafse 19, Slvtcrh . 1^

Kartoffel
Walzmehl
zu kaufen gesucht im
Tagblatt -Haus . Sckalter-
bosie rechts . *

Eine nie wieuerkeiirende
Verkaufsgelegenheil

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen groSer Nachfrage

Preise ersten Ranges
lür

Brillanten n. Perlen
fiatin, Sold- mul Silber-r-gestünde, goM.Uhren,Ketten, kinae,rmbänder, Broschen etc. (auch Bruch),

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis etc. (auch Bruch),

Zahngebisse
ob ganz, zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt

Brennstifte , Thermohauier,
Tiegel , Kontakte,

Pbcfo «Apparate , Görz - u .'Zeiss -Gläser.
Grosshuf

Wagemannsfr. 27 rarto.IStssl

Bitte genau aut Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bi vor Sie roetn An-ebot gehört haben.

Gold-u. Silbersachen,
Uhren,Ketten,Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Zahugebisse<a. zerbr.) kauft als Fachmann , rot bekannt
reell, gewissenhaft und zu koukurrcuzl. hohen Preisen

Gold . u . Silberschmiede . Werkftatt

M. Schöflein, M» MOllgllise Sö.
Bitte genau auf Hausimmmer zu achten.

Komme aus Bestellung ins Hau».



Bestecke, Aufsatze . Service, Rlatin, Zahngebisse
kauft zu aller - CfafMUMf St * Neurasss 19, 2.
höchst . Pr ni«en ÖIWIHlllsV j  Telephon 3331.

iolb=und Silber-
Gegenstände

Brillanten , Perlen
Platin , Zahngebiffe

kauft zu staunend hohen Preisen

nur L. Schiffer
Kirchgasse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthai.
Telephon 4394. tlnnentertec Verkauf.

Junge Schnetderrn
Mvfieblt sich im Ansert.
j . Damengard . zu matz.g
Preisen . Offerten unter
M. 455 an den Taobl -LI

Versdileudern
Sie Ihren Teppidi

nicht , bevor Sie mit mir RCckspr iche
g»nommei haben , denn d°n üewinn
des Zwischenhändlers können J-ie
selbst verdienen . Sie haben durch
mich Gelegenheit,  Ihren Teppxh

zbibw  fieiatS ^ esa Wert  1

direkt , jedoch diskret , an den Privat-
interes enten zu ve ka fen , Zur 0n-
verbindl eben 1 esprechung erbitte i b
Ihre Adresse unter M. 456 an den

Tagbl .-Ver ag.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen nod nie WUsene

Hohe Preise zn Wen gesW.
Wagmann

wostrche?8. - Al.
Gebrauchte starke

S 4 cke

Herd
u. Ofen-
Relnigung

führt preiswert aus

Pfeffer mann
& Sohn

Drudenstraße 8.
Telephon 1830.

Stilndigss Lll̂ er irr
Or . Meilu . öfen.

Bess. Dame . Mitte 3».
katb.. ans . Aeub.. nettes
Wesen u. v. edl. Herzens¬
bild.. w. mit gleiwbesart.
ehrenw. Herrn entwreck.
Alters u. in guter Pokit.
zwecks Heirat bek. zu w.

>Etwas Permög . u. Aus¬
steuer vorb . Nur ermtgem.
ausfiibrl . Oif . u. U. 417
an den Taabl .-D. Anon

Reelle Heirat.
Beif . Herr . ev.. allein-

!stehend, mit Vermögen,
wünscht nass. Partie , auch

!Witwe , im Alter von 4a
bis 55 Jahren . Offerten

Tagbl .-Vu. T. 452 lerlag.

Schneiderin
empfiehlt stck im Ansert.
oon Damen - und Kmoer-
8>ard>>iwbe., ^̂ ä^eres^

AlhlißeHMssALiherin
hat noch einige Tage zu
vergeben. Offerten unter
ff. 453 an d. Taabl .-Verl . j
Säinellste Ankertiguna v.Jüiiiiljte«
aller Art . wie Kleider . !
Kissen usw. emvf. akao.
gebildete Stickerin
_Marktstrake g5. 1,

Pödi ure — Man eure.
Von 12—7 du =oir.

AWWM)
Pfahle

Ifür Säume u. Straucker.
Saus -. Steh -, und Anlege¬
leitern . sowie Eelander-

Matertal empfiehlt

SW ». AslMSk 26
Telephon 3871,_

.G.KÖNIGJ

PFLASTER

s

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstrabe 17. 2. otock

J
I!nroPSo r?^

fr  doch die
8 Besten

•T Zu haben in
Apotheken u.Drogerien

PlKo/
PianosSalding

HarmoniumsZ
prachtvolle Werke.
Miefe , Kauf.
Gespielt Pianos

neu a fgenrb ., preisw.Baldur
Pianoforte-FabrikL G.
: ranklurt/M . "West 13
Nur 59/61 Leipzi,erstr

Kataloge gratis.

k m koi
tauft das geehrte Publik.
Damen - u. Serrenitoffr.
sowie auch Hoienstoife.
Reiche Auswahl in in- u.
ausländischen Stoffen für
Schneider u. Wiederverk
Arthur Rohr . Rauen-
tbaler Slr . 9 1. hinter d.
Ringkirche. Kein Laven

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc

Spezialarzt
em. Sanatorium -Chef-

a zt,
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Karktsirasse 6

1*-1, 5-7 . onntag 11 I

gfnswuwflnoe . » »pw - -

Automobil-
Versteigerung

iftutt  Samstag . 26. November, nachm.
3 llhr . werde ich im Aufträge wegen Ad.
ickaifung im Hause

WMliM MW
6 Adolfstrahe 6

em Personen -Aulo (£anbaulßlt2)
Marke „Presto ". 14/40 PS., mt Porrichtung
[fit elekir Innenbeleuchiung. guter Bereifung,
2 Ersatzreifen, satnb reit und in gutem Zustand
reiwi.lig meistb elend gegen bare Zahlung

versteigern.
Besichtigung und Probefahrt 1 Stunde

vor der Versteigerung.

Albert Holzhey
Auktionator

Geschäftttokal : Kl . Schwalbacher Straße 1».
Wohnung : Rheinstratze 60 . Pt . Tel . 3847.

Ser[tfjieö8nes_ )
Teilhaber für besseres

Reisekiuo mit Film -Perl,
i. eig. Monoo . - Films
Milteldeutjchl .) mit 15
Rill . Eint . Sofort gesucht
joh . Verd. Offerten unt.
.Kino 43" posriagernd
Mainz.

LMige Mollmsren!
Pahrikniederiaee in Damenjaclten , Jumpers,
Kimonos usw.

Elfriede Diebel,
Wiesbaden, ' Uhnmrckring 5, 8. Et.

Kein Laden

fKein ßaden!

Französischer
Ingenieur!

seit einem Jahr in der Ver¬
waltung der Wiedergut-
mach ngS-Kommis ion im
Mit eipunft der be reiten
Gebie e, mit zahlreichen
Brbindungen , möchte mit
deutscher Fabrik oder Ge-
iellschast bezüglich aus
Grund des Wiesbadener l
Abkommens zwecks Lie¬
ferungen in Verbindung
treten. Offerten unter
Ä. 455 a. d. Lagbl.-Beri.

^ Gardinen
Stores ♦Bettdeeken-Tülle

Madras-ßaraünreu
kaufen Sie

gut erkalten, einzeln und größere Mengen zu
kaufen gesucht. Näh. Taqll -Verl. Dt

Einige starke

3um Uefeerfcttsn
von wenigen Briefen In I
engl.', frans .. Italien , und
span. Soracks suchen wir
iceianett Persönlichkeit.
Ina , u. E. 455  Tagbi .-V I
Andreasmarhf 1

Pferde-JleiitispielI
verl. Göb nstr . 1 , P . r.

Heinistädter.

UmerWen
zu kaufen gesucht.

W. Lana . DvWi« 6tr.57,D.
f IMtzlliWII)
WMgückll

co. 30 Ruten grob, an
der Adolssallee

ZS SMSUll.
Angebote mit Preis unter
L. 455 an den Tagbl .-Vl .

r  HiitKti»  )
Akad. geh. Schriftsteller

erteilt In - u. Ausl.fc.rüit’üine ml
Wh . Em ser_Stt . 1L_J&

Jeune Dame
cherche dame francalse
pour la conversat on fran
ga se. Offres sous 8. 451
au Tagbl .-Verlaz.

mit gröberem Geldbetrag
verloren.

Jedenfalls oor dem Hotel
Berg in der Nikolasstrahe.
Gegen gute Belohnung
ahrug . Viktoriostrabe 12

Elisabeth Zeih.

fei—
arbeiten . Frankfurt . Putz»tireltriceA. Seiuemaull.edairolaL 9, 2.

lEejlHMEMeHlMge^
Nlanikure 2 . Feubl.

EllenbogengasieS. 1.

billig
im

Spezlal-ßeschäfl Sehulgasse8
1. Etage

Oon 8 b s 1 und 2 bis 7
‘Uhr geöffnet.

Oertrieb o. Grzeugnisssn
söchs. Qard nsn-9abrik.

SRtchard Rerroegh.

Auto -Bersteigerung
Mainz . Lobrjtrabe 65. einen
6/16 PS. Prolos -Personenwagen

mit moderner Karollcrie . gut erhaltener Lagerung
tadelloser Lederpolsterung . eingelegtem verdeck
prima Bereifung mit ahnehmbaren Felgen Karb 'd
beleucktung und fahrbereit öffentlich »wangswefi«
meistbietend gegen sofortige Barzahlung.

Das Auto >teht Interessenten am Tage vor d«
Versteigerung oormttraas pan 8—12 und nammittagr
oon 2- 4 Uhr zur Besichtigung in der Autogara«
Müller bereit. Bauer

Gerichtsvollzieher in Mainz^

Wein-Versteigerung.
Montag , de« 5. Dezember d. I .. »orm. ll llbr

[deutsche Zeit ), im Laale der Liede, lafel , Gr. Bl ich. «
zu Mai «L llasten die Unterzeichnete ihre l»20rr fireijeni

16/1 und 27/2 Stück
Bodenheimer Weine

(eigenes Wachstum)
versteigern. AU emeiae Pro bi tag - am 29. Novembei
im Hause der Versteigerer in Vodenh im. iowie ur
Be steigerungslokale vor und während der Versteigerung

Peter Kerz 111. Wwe. u. Kinder
BodenHelnu _ F*

Welch' edeld.
j . arm . .Frau
Kleid für stch
Kinder ? Eeft.
unter W. 453
Tagbl .-.- „»^ .̂-Berlag.
Pripat -Entdindungshe .m

rzugl . Verpfleg . Krau
i. Ott . ltaatl . ßepr . t>

amme. Mainz . RHe
trabe 40. Fernruf 3096.

errschaft
hniel ad.
oder die
Offerten
an den

2600 Paar
mit MMl'WWihe
passend für Bergarbeiter , billig z» verkaufe«!

Schuhbörse, Halle S.
Groge B nrihausiir . 16. b̂' ' 27

Bekanntmachung.
Am 9. Dezember 1921. vorm. 10 Uhr. ;

gelangen an der Gerichtsstelle, Ger>chtestraße 2,
Zimmer Nr. 61, mehrere den Herren Rcntnei
Ludwig Seel,  dahier , und Genossen bezm
deren Rechtsnachfolger gehörige Grundstücke uni
Grundstficksteile zwecks Aufhebung der <Sf
meinschaft zur Berneigerung.

Die fraglichen Grundstücke, darunter auch?
Gärten, sind re lweife an der Ecke der Aligusta-k
traße und einer neuen Straße , Johann >Sberger
und Rüdesheimer Straße , ferner im Dtstril!
Kleinfeidchen. Weiherweg und an der Äntoa-
Waht-S raße, dahier, gelegen.

Dieselben dürften sich vermöge ih-er günstige«!
Lage sehr für Bauterram und Schreber̂ ärte»?
eignen.

Wiesbaden . 21. November 1921. F2«4|
Im Auftrag einer der Beteil'gteai

NlhlSllWlüt W . Boecker
Mrchgasse 17. Fernruf 59».

Einheirat!
Tüchtiger , solider Kauf¬

mann . mit 15 000 Mark
Vermöa .. tadellosem Vor¬
leben u von angenehm.
Aenb.. 33 Jahre , .kathol .,
wünscht zwecks Emheimt
in Geschäft (gleich weiäi.
Vranckiei mit netter , ge
bildeter iunger

Dame
bekannt zu werden . Auf
tadell . Ruf . g. Charakter¬
eigenschaften u. Smn für
Häuslichkeit wrrd grober
Wert gelegt. Ja . Wnwe
nicht ausnefchlollen. Der - !
schwienenheit zugenmert.
anonmn zwecklos. Ernst-
gemeinte Angebote unter
A. 577 an den Taabl .- '
Verla » erbeten.

Sämtliche
Landesprodukte
insbesondere Heu , Hafer , Gerste upd
Weizen liefert zum billigsten Tagespreise
ab ost ; reußisc ' er Station gegen Bank¬
akkreditiv ; Referenden stehen an jedem

Ort zur Verfügung
Alfred Hemmann

Gera - ReuO , z . Zt. Königsberg i. Pr.
Königstraße 60.

SmAWltt
in ficherer Stellung. 253..
eo.. wünscht Bekanntschaftmit best, netten Mädchen
zwecks Heirat . Ofiert n̂-

456  an den Taübt .-Vl.

Billiger als
und sdineller als

FradiigutEil
gutI ReselmäBiger

Elltubrdiensl Wiesbaden
, Mainzund zuruck.A

fahrttsglich: Von
Mainz9 Uhr vorm klage , Rheinaliee21. Von
Wiesbaden3 . 30n , chm. ,Nikolasstraße5. L
. RETTENMAYER, Wiesbaden,Nikolasstraße

6 . Tel: 12, 115, 124, 24z, 5611.Mainz
, Rheinaliee21 . Tel. 860.Vflodeme

^Verlobungs

- AnzeigenOi
denneueßen( Schriftenfertigt in harter' Zeitdi* ß

. ( S&ellenbergfcbetyofbucbdnuktrol  . Cflontoret
 „ < 7'agblattbeut“Ternruf

ööhOiSJU

Wge Damß 22
I . ,suchtfür einige Zeit Ausnahmein seiner
Familie, mö. st. mitgleichall. Tochter,Mo
Mus l und Literaturgepflegt wird. Ges
. Angebotemit Pensionspreisunter A

. 587an den Tagbl. -Berlag.
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Walhalla-
Äeslauranl

Affatendllch ab 6 Ubr,
Sonntags ab 4  Uhr:

Sie fidelen

I«
DACHAUER If

Die berühmte Ungarische Kapelle

Nur no «h einige Tage! Münchner Spatenbräu.vom Faß!
vv HUNGAKIA ü

Kapellmeister Grünslela.

Freireligiöse Erbauung
Jon ntng , de > *?. Not ., naol m 5 Ute , im Bü gersa . i

des Rathauses , von Prediger TschSrn.
Theira: Die Religiös tät des Frauengemü s.

i i (1 208. F372

Jumper
Jtt allen Farben . __

Preis nur 225.— Ml.
A. Müller.

Morltzstrahe lö . Laden.

Bettnässen
efreiung fo' ort . Alter u.
s chlecht anfleben .Aiiskiim' t

lonst. Beri . sank . Art.
g . Engibrcoht , München

Jl. 2 0, Kapuziners ! r S. füoo

K ammer*:: Lichts-Jiab
Manrlliaeelr . 13.

Erstaufführung!
OlePerlendame
Itaienisch .Sensations-
D ama in 5 Akten mit

V.ktorio Lepanto,
der schönsten Frau

Italiens.
Eine abenteuerliche

Hoenzeitsreise.
Exotisches Drama

in 5 Akten.
Kl.Eintrittspr . : 2—rPJt

« " K

iT<pszi3smui::
Er -ife vornehmste

Künst erspiele
WIESBADENS.

VVebergasse 37.
Telephon 1">2S.

Dir . : M. Alexandroff
llllimilllllillllMlllUHIIIIIIMIIIIIII

Ab 8 Uhr abe ds:

Nur noch
kurze Zeit!

imiiiiHiHimiiiimiiiiiitiiiiiimii
Eintritt Mk . LO.—
Souper Ulk. 85 .—

Ab 9 Uhr , I . Etage:
,roeadero - Tanrpalast

mit 2 Kapellen!

IDinfergarten
Sonntag, de- 27. November, 4 Uhr ab:

2 . und letzter großer

Kostüm -Ball.
Eintritt fflr Damen 8. — ■* .. t r Herren 10,— •*

U  T Uchtspiele
■ ■ * Rheinstraße 47

Sonntag letzter Tagt
Caro Ass 3 . Teils
Bestien der Steppe.

Caj«o Ass öbertriflt an Sensationen alles
bisher basrewesene . Caro Ass ist einer der
größten Fortsetzungsfilme , die je in Wies¬

baden gezeigt wurden.
Lustiges Beiprogramm»

ote ! ..Regina
Traten Runges . vis-4-> Ts dein Knrhans.

Sonnenberger Str , 26 . Fernspr . 669.
Von Jetzt ab WintfTprelse für Fand len.

IDeinlmus„Kronan

AUrenonimiirte Gaststätte dez Rbefngans
Niederwalluf a . Rhein«

Beute und morgen:

Schlachtfest
E

.Vier Türmeln der
Weinstube 99

gibis einen vorzüglichen

Büdesheimer 19 «rü
Kretschmeior.

66

WM m ■ V fitw
FIOMPAIAST
StilUtr 18 Palais Be Danoe Tel . 1036 ,

Das führende Haus am Platze
Einzigekonze sion .VaiietöbuhneWiesbadens.
KUnstl . Ober 'eitung : Direktor Arno B um . ,

iirinimninwnnwwTi irmrr
Heute bamstar , den 26. November 1821, ®

abends 8*/ , Uhr
L großes

ICotillons - Oberraschungen - Blumenscblacbt |
Wein » und Sektzelte

Nnr frühes Kommen sichert Platz.
" NB . Unser Auto steht den werten Besuchern
■ zur Abholung zur freien Verfügung unter

Telephon 1033. ^HimiiHininiii'
M Sonntag, den 27. November, abends8 Uhr:

Urania
Blelchstr . 30. Blelchstr . 30.

MiMllll.'IMwmiHiiiiuniiiiiiiHniiiinmmi'iimwiDmiiBmnurrm unirn
Ab heute bis elnschl . 2 . Dezember

Das große ßadiumgeheimnis
8 . Teil

;t eis ns! »

Ferner:

Büßer der Leidenschaft.
Fesselndes Drama in 5 Akten

mit Hilde Wolter in der 'litelrolle.

pi Monopol -Theater —
Ers aufführung I

I Suzanne Grandais
| dje ve (gefeierte Filmdiva in:
* Gekreuzte Wege.
I r Drama in 6 großen Akten.
^ ^ *tige « Beiprogramm. _

KiinstVraiTi«n«.

CGala -Abend.8»- «■»»

Zum

15 Eirchgasse 15.

kkkkkk

irk-Kaharett
'in park-JCotBl
WUhelmstraBe Sd

Fernruf 8349.
Eintritt Mk . 20—

Konzessionierte.Künstiar-
tplala abends ab 8.30 Uhr

Ois Novamb..Qlte-PregramRi
Frlttl Gerry, Vartr.-XOnaklsr.
Sari Heinz?wart, PolypN an.
Paula KOhl, SpHisn-Tänzarin
Lisa RsS. Opsratten-Soubr.
"h.Permans,Staptänz.,Parod.
Hans Schuch, sicht. Komiker
3.Tücher, Hum. u. Confiranc.

Arasa und Ramlru.
Orlulnal spanischer Tanzakt

»arla Tao Elsen(Gastspiel
vom 1. b. lö . diese «) In
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flngel der Komponist

, l. Elly Giassnsr, Vo. lr,-
Star , Gastspiel vom15. bis 30. November

Veränderungen itn
Programm Vorbehalt.

Hawallan -Jazz.

Nur noch kurze ZeitI

V  iw Boxkampf um die
Weltmeisterschaft

T&ülich von 8—11 Uhr

und das übrige neue Wochenprogramm
Grosses Orchester.

KINEPHON
Tsnnnsstraße 1. Mhe Kochbrnnnen.

inständige Trauen
SUlenechauaplel ln 5 Akten

• mit
Ressel Orla

Erra Bognar
Albert Palry.

1 Die Trauenrechtlerin Valg
T t  ln 0 Abt An* Lustspiel in 2 Akten.
S ee « 8 » » ♦♦♦♦ + ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Thalia-Theater
- Klrchgasse 72 . Telephon 613 *7.

Freitag , LS., bis einschl . Montag , 28 . Novbr . :
Nur 4 Tage!

Auf vielseitigen Wunsch wiederholt

33 Zigeunerblut “ .
w ... .. . 17!1m Ein ns In AL*f orsDramatische Film -Oper in 6 Akten

mit Hilde Wörner und Paul Hansen.
Gesänge von : Bizet , Leoncavallo , Gumbert

und M«yer *He,mund.
Persönlich raitwirende Gesangskräftes

Herr Opernsänger Alberf Engels u.
Frau Konzertsängerin Else Lindner.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Hermann Lewin.

Ferner : Das 3aktige Karflol -Lustspiel

Res!, Mirzl u. die Susi
mit Dalli Gill , Ida VanA u. R . Seuius.

NOBODY  IV . Episole:

Das japanische Rätsel
mit Sylvester Schiller.

Spielzeit : 3 —10 '/, Ubr.

2 . Teil
Im Rausche der Macht

If
CLARA WIETH
Alles für die Tirma.
Leo

Lustspiel

Peukert.

RHENANIA
-chwalbarher Str 57.

Der groäe Wild-West.
III . Teil:

Her Kampf umd.Schleuse
ia ü spannend Akten

Fern r:
Der größte Sittenfilm

Die Ratten
in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Emil jannlrgs.

HM
Staats -Theater.

Samstag , re November.
12. Vorstellung Abonnement0.

Tie Ciärdässürstin.
Operette in drei elften. Mustt-

von 8. Allmän.
ffürlt ßeop. Maria . Fr . «Orfltev,
Anbule. I. llrau . Maruo Aufm
Ronald , deid Sohn . Hch.Schorn!
itonuclie Elast . Müller.Reichet'
Dral Kanrstanu . B. Herrmann>
SyIonVarrocu . Warta Bommev!
v. Robnedorll . Eustav Schwab
van Iterele» . . Han« 'Lernt,»st
Mar « raoe, Botlch. L.iiehrmann
o. Vieri } H. Wecroncho. Ezeränyt Istav» ll wen «1
v. Endrrt» s Uere Alb. irrteto. Vihar ) streuzwteler
Weiler« Kavalier, . Lau>eniann,j

Echüler. Marte, Remliedt
IuNsta
Äranla
Lleo
Riäst
Selma
Mia
Daily
Vany
«ist. Notar

. gannn Pa geht!
Eva Pavrdvrf

§ . . . . Paula Ney
a  KSthe flreujroieieti
- . Iva ftm»l
2 . . . Este Enchleq,
3 . . Murg . Brandt!
m . . .  Erna Zimmer

Mar Bölime
Milsa, Oberkellner. Adolf ®pie|Ein » rooni . . Han» Hartmann
DerZiarunerprima » , T. An,an
Ein Lakai . . Rodert Remstedk
Musik. Leitung: Dr. Tannrr.

Nach dem ersten u. zweiten Akt
treten Paulen von |e 6Min, ein.
Anfang 7, Ende gegen iü Uhr:

sfturfjaus-Stonjerle]
Bamiitag , 26. November,
Ntelimittage *—5.3J Ubr
Abonnements-i(onz3rt

bUdt . Kurorabetter.
Lettungt H. Jrraer , Ullt

KurkapeilmoijUr.
1. Bpanliabe Luetepiel-Oaver-

türe voo A. KSler-ÜUla.
2. Am Heer, Lied '*ou Krens

äebaberb
3. Psateeia tos . Le BohSme*

voo I. Puecini.
4. klein Leben . lsuf Ist LleV,

und Lue«, Walzer van Job.
BireuU.

5. OuvertUre zu . Der Blrea.
blutar “ von S. Wagner.

6. Ftirtation von A. Steck.
7. Kenieeie aua . Carmen“ tob

O.  Btzec.

Abend « 8 Uhr im groä Seelen
Vokal- und Instrumsntii-

Konzert
Hlnnergee . ■Verein Ooneordla

Ding . Kranz Danneberg,Stadt . Kuroraii «H»r. )
Leitung ■ Carl SohuriohL .

la Liedern vom Meer biz zu
den Alpen.

1. Orobeetert Ouvertüre m
.Meeruaetille und glQoklioUa
Kaiirt * von K. Mendela . otia.

I Oltorvortregi , D»e ist das
Meer * von J . L. MoodS.

3. Orcbeetert Vor« lei za
.Loreley * van M. Bruch.

4 Chorvortreg t . Vom Kheln * ,
von M. Bruch.

L. Itrulieeiar : SiegtrledsRheln -/
kaiirt a . . OOtterdlmineruag *!
von R. Wagner.

I . CborvurtrSget
■) Der Jäger Abechled vagvon K. Mendelaeohn.
bi Dar Lindenbaum von

Schubert SUoher.
e) Da« de leche Lied von

J . W. Katliwoda.r. Orebeatari
Beethoven -Ouvertüre,

S. Chor Verträge:
e) Lieb’ Heimatland, »de,

Volkalied von A. tvircUi,
b) In den Alpen von Kl.

Uegar . .

' 1
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m der fcekctnnlen,
in ciSßsn c/Uidl &n ® e^iJfcßfarudf s*
iru den J^okffC ^-Caf &f/’
ßei dffleru

i ^ CondMor êlcn^
lOoirL

l$ ewvß >r *erines >el.

ICarl JKup & Co ., Biebrich am Fthein . Telephon ir ?. Fl 28

Saalbau„Taunus“,Rambach.Yin5h
Großer Saal mit vornehm . Bühne , ll. Tanzfläche
(Parkettbod .), groß . Terrasse , hält sich Vereinen
zur Abhalt . v. Fes .Ijchkeiten bestens empfohlen.

Babnamtl . zugelass . Wiesb . Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)von und zur Bahn.
(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden

vor Abreise ins Haus geliefert .)
Annahm estellen: Nikolasstraße 5,

Kaiser - Friedr .- Platz 2,
Hauptbahnhof (Sbaue*r’

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611. '

RETTENMAYER
Abteilung Welfreisebüro 1009

WIESBADEN ■■ ■■ MAINZ.

Wii -Mn
mit zwe Kochstelle«, ganz aus Gußeisen, macht sich in
2—3 Monaten selbst bezahlt. Zirka 80°/o Kohlen» oder
GaSerfparniS. Montag und Donnerstag vormittag
im Viten Museum in Betrieb. Ohne Vorauszahlung
liefest zu 150 Mark

Fr. LauX, Installateur
Blücherstraße 7. Tel. 156>.

Wie Sie Ihren
Zucker los und wieder

arbeitsfähig werden , teile ich unentgeltlich jedem
i Zuckerkrankenm t Fr . Löw, Walldorf <Hessen) 133

Häuf -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . wissensohaftL

Methoden
ohne Berutsstörung

Aufklär . Broschüre No. Sn diskret versohl.
MBt.  3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spez-Ant Dr. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M„ Bethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa " 6958.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Geschäfts -Eröffnung !
Meinen Freunden und Bekannten sur gefälligen Mit-

teilung, daß ich am
Sonntag , den 27. November

das
Restaurant und Cafe Schönberg
IIINIIIIIMIMUIUIIIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIUIIIWMUIIIIIIIUUIIIIHIIIIIIIUHIMMIIIHIUIIMIIIIH

in Dotzheim , Wiesbadener Straße 80
Ecke Schönbergstr ., Haltestelle der Straßenbahn

eröffne,  wotu ich Sie ergebenst einlade.
Gute Weine. ..**.* Oute Küche.
Ausschank der Felsenkeller - Brauerei.

I V.: Karl Wehnert.

Geschäfts-Empfehlung.
Unsrer werten Kundschaft , sowie allen Freunden und Bekannten

in Sonnenberg und Wiesbaden eur gefälligen Kenntnisnahme , daß wir
am 26. November in dem Hause des bekannten Restaurants „NASSA UER
HOF “ in Sonnenborg gemeinschaftlich eine

Ochsen-, Kalbs - u. Schweine-Meizgerei
neu in Betrieb genommen haben . Es wird unser eifrigstes Bestreben
sein, unsre werte Kundschaft in jeder Weise zufriedenzustellen.

Um geneigten Zuspruch bitten
Rudolf JUTig , Besitzer des Rest. „ Nassauer Hof“
Wilhelm ROSS, Metzgermeister.

Slalf Karten!

Dr . med . Frifz BreifenDom
Liesel Breifenborn , geb. zapp

Vermählte.
Schmalnau/Rhön . WiesbadenDotzhelmer Sir. 55.

£ö . November 1Q2.1.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste, der uns durch unsern
lieben Enlsch asenen betrogen , sowie für die
vielen 'chönen Kranz- und B ume spenden, be-
so ders dem „Nassau scheu Viehhändler-B rein ",
allen die ihn zur letzten Ruhe geleiteten, dem

Ballhai S' chen Quartett " für den erhebenden
Gr bgesong ud den Ba m er igen Brüdern für
ihre aufopfernde Pflege während der Kraufheit,
sage ich nur aus diesem Wege meinen innig,-en,
herzlichsten Dank.
Im Namen der tieflrauernden Hinterbliebenen:

Frau Josefine Kräh . Wwe.
geb. Z mmcrmann.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei d m Heimgänge unsres lieben, unver¬
geßlichen Ent chlasenen, H rrn
Schlossermeister Georg CrvN

sowie Herrn P arrer Dicht für die trost-
reichen Worte und dem G .sangverein „Lieder-
blüte" sür den ergebenden Gesang sagen wir
herzlichsten Dank.

Die traurrudeu Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 21. Nov. 1921.

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz
Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am l . u . 15. Jeden Monats . Telephon 940.

Waggon-
An* und Abfuhr

besorgt prompt 1182

W. Holtmann
Sedans fräße S.  Telephon 946 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserm schweren

Verluste sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem
Heimgang unsrer teuren unvergeßlichen Ent ch asenen

Frau Karottne Hahn
sprechen wir unfern innigsten und tiefgefühltestenDank aus. Besonderen
Dank Herr » Pfarrer Lender sür die trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
Georg Hahn nebst Bindern.

Lonnenberg, den 26. November 1921.
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